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Wichtige Informationen

DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

Vertragsgrundlagen

Yertragsgrundlagen. - sind der, Antra9. '. die gesetzlichen Bestimmungen sowie die in diesem
»Yer!lcherungsschein auf96führten ÄJIgemeFnen Versicherung'sbedinigungen"undl °beso^eFen'

i©n,

Versicherungsdauer

Betragt die vereinbarte Versicherungsdauer mindestens ein Jahr, so verlängert sich der
iewel!s-um.em. -Jahr', wenn er nicht sc!>riftli?h gekündigt wird. Die Kündigung'r^uss"spateltenil dreyi
Monate vor dem Ablauf der anderen Partei zugegange'hsein"

Vorläufige Deckungszusage

G[!e^®twa.erteilte',,voriäufi9eDeckun9szusa9® eriischt rückwirkend, falls der im Dokument
nicht unYerzüglich, spätestens jedoch innerhalb von 8 Tagen gezahlt wFrdTauch

wenn der versicherungsfall bereits eingetreten ist. ^ <., --.... -.. -,

_c
.t

Widerspruchsrecht gegen Werbung oder Markt- oder Meinungsforschung

sie-körln®n_,d®r ye rarbeiturl9 oder. Nutzurl9_ lhrer personenbezogenen Daten für Zwecks der
-oderder Markt- ~oder Meinungsforschung jederzeiF'm^t" Wirkung" fü'r die'ZiTku'nft

Hinweis ist nach dem Bundesdatenschutzgesetz'auch" dann erforderlich.1
wenn Sie bereits widersprochen haben. ---"---- --.. -. ". ̂ ,, ^, ^«""^,,,

Abschriften

Dervereicheru.rlgsnehmer. kanrl Jed®rz®it auf seine Kosten Abschriften der Erklärungen fordern.
?!e-er. b.®zuglich.des Versicherungsvertrags abgegeben hat. Er hat der'GeselTschaft'die'Kosten
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HaftpflichtPolice
Police Nr. 407 84 348853023
Versicherungsschein

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
www.ruv.de
Seite 1

Beginn
Grund der Dokumentierung

Vereinbarungen/Hinweise gültig für
alle Verträge dieser Police7

05. 12.2019
Der Vertrag wurde wie folgt geändert:
Dem Antrag entsprechend wurde dieses Dokument gefertigt.

Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.
R+VAI^emeine Bedingungen zur Police (MLHAAT1010) Ausgabe
Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten
Sanktionsklausel
Merkblatt zur Datenverarbeitung
Hinweise zur Vorvertrag lichen Ähzeige.pflicht und zu
Obliegenheiten
Makler - Klausel MMAOINK1
Bündelnachlass
Informationen bei allen Versicherungszweigen laut § 1 der
Verordnung über Informationspflichten bei
Versicherungsverträgen (WG-lnfoV) Ausgabe 11/2012

Der Versicherungsschutz ergibt sich
Vertrag

HV01 D&O Versicherung
Jahresbruttobeitrag

Zahlungsweise

Hauptfälligkeit

Beitragsrate

Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

<^-^,
Dr. Edgar Martin

?7<====>

aus folgenden rechtlich selbstständigen Verträgen:
Jahresbrutto-

beitrag in EUR

663,50
663,50

Status

neuab05. 12. 2019

jährlich zum 01.01. eines jeden Jahres

am 01.01. eines jeden Jahres

663,50 EUR nach aktuellem Stand einschließlich
Versicherungsteuer

^4. M^kt^
Julia Merke!

s
K
5

Vorsitzender des Auf_SK;htsrat& Generaldirektor Dr; Norbert Rollinger. Vorstand; Dr. Edgar Martin, Vorsitzender;
r, Tillmann Lukosch, Julia Merkel, Marc ReneMTchallet". - ""' """"""".'

z: Wiesbaden^ Handelsregister HRB 21 88, Amtsgericht Wiesbaden; US't-TdNr'. 'DE 8111 98334
DZ BANK AG, IBAN DE21 5006 0400 0008 01~22 47^BIC~QE'NODEFF'XXX
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HaftpflichtPolice
Nr. 407 84 348853023 Versicherungsschein
Vertrag HV01 D&O Versicherung

Beginn

Ablauf

Risikoträger

Vereinbarungen/Hinweise

05. 12.2019 00:00 Uhr

01.01. 2023 00:00 Uhr

Der Vertrag verlängert sich um jeweils ein Jahr, wenn nicht dem
Vertragspartner spätestens 3 M'onat(e) vor VertragsabTaufeTne
Kündigung zugegangen ist. Die Kündigung durch den Versicherer
muss in Schriftform, durch den Versicherungsnehmer in Textform
erfolgen. w - -

R+V Allgemeine Versicherung AG

für den gesamten Vertrag:
Die vollständigen Bedingungs-Und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.

Allgemeine Versicherungsbedingungen für die
ye rmögensschaden-Haftpflichtversicherungvon
Unternehmensleitern und Leitenden Angestellten - Persönliche
D&O (ULLA-PS) - HVD102009/16

Wesentliche Leistungserweiterungen, Entschädigungsgrenzen
und Selbstbeteiligungen sind der beigefügten LeTstungsül
zu entnehmen.

Jahresnettobeitrag aller Positionen einschließlich nachstehender Zu- und Abschläc
zuzüglich Versicherungsteuer

Jahresbruttobeitrag HV01 D&O Versicherung

557,57 EUR
105,93 EUR
663,50 EUR

Zu- und Abschläge Im Jahresnettobeitrag sind berücksichtigt

Fjrmenkundenaktion in Höhe von -25,00 %
Nachlass in Höhe von -20,00 %
Deckungssummenerhöhung in Höhe von +1 95,00 %
Laufzeitrabatt in Höhe von ̂ 10,00 %

Genossenschaftliche FinanzGruppe
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HaftpflichtPolice
Nr. 407 84 348853023 Versicherungsschein
Vertrag HV01 D&O Versicherung

Versicherungssummen
je Versicheruhgsfalt
je Versicherungsjahr

Position 1 (2)

Beginn
Vereinbarungen/Hinweise

Beitragsberechnung
Mandat
Beitragssatz

' DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
Seite 2

für die D&O^-Versicherung
500.000 EUR für Vermögensschäden
höchstens
500.000 EUR für Vermögensschäden
soweit beijden Risiken und in der Leistungsübersicht keine
anderen Summen vereinbart wurden.

Vermögensschaden-Haftpflichtversicherunafür
Unternehmensleiter und leitende Anaestellte
- Persönliche D&O -
Versichert sind foldende Mandate:

Mandat:
Harzern Asphaltbau GmbH

Tätigkeit:
Geschäftsführerin-Gesellschafterin

05. 12. 2019 00:00 Uhr
Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das

zu dieser Police.

1

je Mandat
200,0000 EUR 200,00 EUR

Jahresnettobeitrag einschließlich der vertraglichen Zu- und Abschläae
Basis der vereinbarten Zahlungsweisef

Jahresbruttobeitrag einschließlich Versicherungsteuer 557, 55 EU R
663,48 EUR
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HaftpflichtPolice
Nr. 407 84 348853023 Versicherungsschein
Vertrag HV01 D&O Versicherung

Versicherungssummen
je Versicheruhgsfall
je Versicherungsj'ahr

Position 2 (3)

Beginn
Vereinbarungen/Hinweise

Beitragsberechnung
Wagnis
Beitragssatz

DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

R+V Allgemeine Versicherung AG

Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
Seite 3

[iir die D&O-Versicherung
500.000 EUR für Vermögen sschäden
höchstens
500.000 EUR für Vermögensschäden
soweit benjen Risiken und in der Leistungsübersicht keine
anderen Summen vereinbart wurden.

Freistellung von Schadenersatzleistungen (Geschäftsleit
und leitende Angestellte)
05. 12. 2019 00:00 Uhr
Die vollständigen Bedingungs- und Klauseltexte enthält das
Bedingungsheft zu dieser Police.

1

je Wagnis
0,0100 EUR 0,01 EUR

Jahresnettobeitrag ejnschließlich der vertraglichen Zu- und Abschläi
(auf Basis der vereinbarten Zahlungsweise)"
Jahresbruttobeitrag einschließlich Versiche'rungsteuer 0,02 EUR

0,02 EUR
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Versicherungsbedingungen
zur
HaftpflichtPolice

Nr. : 407 84 348853023 J
Ausfertigungsdatum: 12. 12. 2019

Versicherungsnehmer:
Heidy Harzern
Im Heuert 10b
53947 Nettersheim
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Gesamtübersicht
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Allgemeiner Teil zur Police (AT)
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Makler
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Allgemeiner Teil zur Police (AT)

Inhaltsverzeichnis

1. Vertragsgrundtagen
2. Beginn des Versicherungsschutzes, Vertragsdauer
3. Beitrag
4. Änderung der Beitragsbemessungsgruncliagen
5. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten
6. Mehrfachversicherung und Überversicherung
7. Wegfall des versicherten Interesses
8. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschnftenanderungen
9. Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand
10. Verjährung
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Allgemeiner Teil zur Police (AT)

1. Vertragsgrundlagen

Dieser. -Allgemeine Bedin9ungsteil gilt für alle, ^ rechtlich selbstständigen Verträge der
ä, sofern in den 7vertragsspezifischen Versicherungsbectinaunaenü~nichTs

geregelt ist.

!m__ubrigerl gelten di® gesetzlichen Vorschriften, insbesondere die Bestimmunaen des
Versicherungsvertragsgesefzes.

2. Beginn des Versicherungsschutzes, Vertragsdauer

2. 1 Beginn des Versicherungsschutzes
DeL,,ve''sicheru. n9. sschutz . beginnt vorbehaltlich der Regelung in 3. zu dem im
Versicherungsschein angegebenen Zeitpunkt.

2. 2 Dauer und Ende des Vertrags
D®r Yertrag^istfül'l:1'® im versicherungsschein angegebene Zeit abgeschlossen.

einer Vertragsdauer von mindestens einem "Jahr verlängert sich der "Vertrag um jeweils ein
r, wenn nicht dem Vertragspartner spätestens drei Monate vor dem Äblau? des'ie'weiTic

Versicherungsjahres eine Kündigung zugegangen ist. --
D'ej<ündigun, g durch. derl Versiche'rer muss Tn Schriftform, durch den Versicherungsnehmer in

i. Bei einer Vertragsdauer von weniger als einem Jahr endet der'virtraa l "ohne
es einer Kündigung bedarf zum vorgesehenen Zeitpunkt. ---. . -... -g,

Der., _ye rtrag karln bei. einer.. Vertragslaufzeit von mehr als drei Jahren nach
Versicherungsvertragsgesetz § 11, Absatz 4"(WG), gekündigt werden,'

3.1

3.2

3.3

s

l

j

3. Beitrag

Beitrag und Versicherungsteuer
De_r, inflechrlurlg. gestell. te Beitra? enthalt die Versicherungsteuer, die der Versicherunasnehmer in
der jeweils vom Gesetz bestimmten Höhe zu entrichten-ha't~-~"

Fälligkeit des ersten oder einmaligen Beitrags
Der erste oder einmalige Beitrag wird, unabhängig von dem Bestehen eines Widerrufsrechts.

des Versicherungsscheins fällig, jedoch nicht vo7 dem ""im
Versicherungsschein angegebenen Versichemngsbeginn.

Liegt-d®l'.vereinbart® zeitPunl<t des Versichemngsbeginns vor Verträgsschlussjst der erste oder
einmalige Beitrag sofort nach Vertragsschluss zu'zahien. ' . -... -<, -...-,
Ist die Zahlung des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate

ersten Jahresbeitrags.

^?!?<?l^-r!.i^-t-r^c,htz®itiger^ahlun9. des ersten oder einmaligen Beitrags
^hlLderwrsi. chSrungsneh, mer. den ersten °der einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, sondern zu
einem ̂ späteren Zeitpunkt, beginnt der Versicherungsschutz erst ab diesem'ZeitDSnkt'

nicht gezahlt ist, kann der Versicherer vom Vertrag zurücktretenY -~"r

Dl®s gllt ,rticht' wenn d®r Versicherungsnehmer nachweist, dass er die Nichtzahlung nicht zu
vertreten hat. ' ' - . ^.

CM
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3.4 Fälligkeit des Fölgebeitrag_s ^ ^ _ ^ ^ ,., __. "..". ",".
Der Folgebeitrag'wird am'Monatsersten des vereinbarten Beitragszeitraums taltig.

3. 5 Folgen nicht rechtzeitiger Zahlung des Folgebeitrags , ., . . _. ____. ^__" ^^^ ^^^"^ ;.
Wirä''ein"Folgebeifrag1nicht rechtzeitig gezahjt, gerät der Versicherungsnehmer ohne Mahnung in
Verzug, es" sei denn,*dass er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat.

Der Versicherer kann dem Versicherungsnehmer auf dessen Kosten in Textform eine
Zahlungsfrist bestimmen, die mindestens zwei Wochen betragen muss.

Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch . mit d®r ,zahtun9jn,. ye l;ZLi9;
bes'teht ab diesem Zeitpunkt bis zur Zahlung kein Versicherungsschutz und gleichzeitig
Vei-sich'erer'ohne Einhaltung einer Frist kündigen, wenn er mit der;
3.5, Satz 2, darauf hingewiesen wurde.

Hat der Versicherer gekündigt und zahlt der Versicherungsnehmer danach^ innerhalb _eines
M'onats'den'angemah^tenBeTrag, besteht der Vertrag fort. Für Versicherungsfälle, diezwischen
dem~Zug~ang "der Kündigung "und der Zahlung eingetreten sind,
Versicherungsschutz.

3. 6 Teilzahlungen und Folgen bei verspäteter Zahlung ^ ^ ^
l'st'di©"ZaNung-des Jahresbeitrags in Raten vereinbart, sind die noch ausstehenden
fäilig7wenn~dIrVersichemngsnehmer mit der Zahlung einer Rate in Verzug ist. Ferner kann
Versicherer für die Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen.

3.7 Rechtzeitigkeit der Zahlung bei Lastschriftermächtigung ^ ^ ^_,,. __ ... ".^... :.:.
isFdi'e'Einliehung des Beitrags von einem Konto vereinbart gilt die Zahlung als rechtzeitig wenn
der'BeTtrag zum" Fätligkeitszeitpunkt eingezogen werden kann und der
einer berechtigten Einziehung nicht widerspricht.

Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des .Versicherungsnehmers vom Versjcherer nicht
eingezogen werden, ist dfeZahlung auch dann noch rechtz^iti?'wen^^ unverzüglicn nacneiner
in" fextform abgegebenen Zahlungsaufforderung des Versicherers erfolgt.

Hat der Versicherungsnehmer zu vertreten, dass der Beitrag nicht eingezogen werden kann, ist
der Versicherer'bereShtigt, künftig Zahlung außerhalb des Lastschriftverfahrens zu verlangen. .

4. Änderung der Beitragsbemessungsgrundlagen

Üb.er die gesetzlichen und einzetvertraglichen oblie9el^heite!1, _h"3aL!is.. hat ^6r
Versiche7ungs?iehmer nach Aufforderung mitzuteilen, ob und welche
versicherten°Risikos gegenüber den zum Zweck der Beitragsbemessung gemaGhten^AngaDen
eingetreten'sind. Die "Angaben sind innerhalb eines Monats nach Zugang der Aufforderung zu
machen und auf Wunsch "des Versicherers nachzuweisen.

5. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

Verletzt der Versicherungsnehmer eine vertragliche Obliegenheit vorsätzlich oder grob fahriassig,
so'tennder Ver'src herer'nach'Maßgabe der §§ 23 bis 28 und 82 VVG leistungsfrei zur Kündigung

oder Beitragserhöhung berechtigt sein.

Außer im Falle einer arglistigen Obljegenheitsverletzung ist der Versicherer jedo^hzur ̂ Leistung
verpflic'htet, ~soweitdie~Verleteung der Obliegenheit weder für den Eintritt oder die^Feststellung
Ver'sicher'ungsfaNs "noch für dTe FeststeHung oder den Umfang der
Versicherers ursächlich ist.

Seite 4 von 41
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6.1

j

6.2

6. Mehrfachversicherung und Überversicherung

Mehrfachversicherung
wel^bei.. -mehreren_ Xersicherern, ein Interesse gegen dieselbe Gefahr versichert
(MäSiSrsic?^ul. )gL§§ 7Lff- WG)-^^erPflichte^del?^ersichere^^ and:^'VersiS^g
u,rtverlüg. l. i.ch.. _mitzuteil6n: '." der 

' 

Mitteilung 
' 

sind" der" andere '"Vereteherer1 ''und'" udi^

ISLdJtM±rfac21v6rsicheru^-z^^^ gekommen, ohne dass^der Versicherungsnehmer dies
^snsIe'>ka*nn^e^bilnln. ^Monatelw^
e/rlarg lJ1at'-dle. _Aufhebun9 desjPäter/geschlossenen" Ve7rag7odei:lernl el^duu2fem^al ltde&r
^3S^Srn^Sme verlangen- Die Erklämng"wird~in~d6mZ%nkrw irksam;>hud^lus;6yd^

^erJetetAr. ye:Lslohemnisnehmer_dieAnz. ei.9ePflicht' lst_der Versicherer nach Maßgabe des § 28

^gGanzSrwäSn9 berechtigt oder auch leistungsfrei'Eine kündig'ungdeTve<rlsiSeorsu^dsm?t

Überversicherung
ube^eigLdtö"y^Lche''ungssumme den wert des versicherten Interesses erheblich, so kann
^°wlhLdeLYereichereLals'auch der Versich. erungsnehmer'nach'Maßgabe des''§"^4 WGadie

der Versicherungssumme und des Beitrags verlangen"

H,aLd^y^.'S^ungs,nellmeLdie_uberversicherun9 in der^ Absicht geschlossen, sich dadurch
S^^rechSd?^ Yerm^en^orteiLzuverechaffen^
ÄtäTdenBStntaz£n?tm ^unkt z"'zud9mer'TO"~dMdirN te~ha^^^^^^^^

7. Wegfall des versicherten Interesses

^DeLYe^,siche^Ll.ngsschutz. fur das .versicherte Interesse endet zu dem Zeitpunkt, zu dem der
?£^ä!!:e^^LSmitni^ irtTairdas^Idasn^te^uTnteresST 1n^|'PS ̂ e^ Sr
S^ä^u^. weg^511en. lst DJes. gilLfüreinzelnevertra9e de7poTce"stnng^mäßu^det da's
YeJ;slcherLlr!SLS Verhältnis vor Abla4rder Versicherungsp^riode ode7wirda^s"°nach"UBea^
5JSi£end.aufäehlbenj"je. r^
Versicherer der Beitrag oder die Geschäftsgebüh7nach'Maßgs'abe'd©r'§§u39üund'I81̂ 'WGazt u'.1

8. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderungen

MeJw^l YeJ?äereiblslmmten. Anzei9en und. Erklarun9en sind in Textform abzugeben,
Sh^Sl auisdrück"Sh, etwas-anderes^^timmt~ist:s'ie"s?llen ~an''die. Haupuh;ema'^unygc'ud'^
Ye.rsiäererc^dela^dJ-eJm. Y^^^^^
bezeichnete Geschäftsstelle gerichtet werden/

H/aLdeLvererchemngsneh. mer. eine. Andel'un9 seiner Anschrift oder seines Namens dem
Versicherer nicht mitgeteilt, findet §13 WG Anwendung"

9. Anzuwendendes Recht und Gerichtsstand

^!,dde?,. p"ub?rDe;uÄd%SnT"e" velwse "nd" auEsch"eBllch ^ R. ch. de,
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Für Klagen aus dem Versicherungsverhältnis ist der Hauptsitz des Versicherers maßgeblicj^
s^weiFg'esetziich "kein ausschließlicher Gerichtsstand vorgeschrieben oder in den
Teilen etwas Abweichendes vereinbart ist.

10. Verjährung

Die Ansprüche aus dem Versicherungsvertrag verjähren in drei Jahr©n__^ _^_^_ ,,^
Dte V'enä'hru'ng'begrn ntmitdemSchiuss des'Jahres, in dem der Anspruch entstanden ist u_nd^
GiiubTg^r'vonydenaÄnsprychbegrundenden~Umständen und der Person des Schuldners Kenntnis
erlangt'oder ohne grobe Fahriässigkeit erlangen müsste.

Ist ein Anspruch aus dem Versicherungsvertrag bei dem Versicherer angemeldet^wordenjahjt
bei''der"Frist~berechnung der Zeitraum zwischenAnmeldung und Zugang der
mitgeteilten'Entscheidung des Versicherers beim Anspruchsteller nicht mit.

Seite 6 von 41
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Bündelnachlassklausel
Stand01. 04. 2015 Seite 1

Bündelnachlassklausel

In der Berechnung der Beiträge ist folgender Bündelnachlass je Vertrag berücksichtigt:
Anzahl der Verträge 1

0%
2-3
5%

4-5
10%

6-7
15%

8-9
20%

ab 10
25%

Ai^elsic^,dlGe^mtzahid^rechtlLch_s^ Einzelverträge dieser Police, so erhöht
ä°Hh,,& Bln ieln^hlissje. ELnzelYertrag., ab_^

: sich der Bündelnachlass ab Ausschluss eines Einzeivertrages" "" -""'.""." ""y" "'. '"'.

l
l

g

01
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Maklerklausel ohne Inkassovollmacht
01.01.2012 Seite 1

akler

Der den Versicherungsvertrag betreuende Makler ist bevollmächtigt, ^Anz^ige^ ^d
"de's'"Versicherungsnehm6rs entgegenzunehmen^ ^Er ist

Maklervertrag verpflichtet, diese unverzüglich an den
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Informationen bei allen Versichern ngszweigen laut § 1 deryerordnung
'über informationspf lichten bei Versicherungsverträgen (VVG - Info V)

Ausgabe 04/2019

Risikoträger

Die aufgrund Ihres Antrags abgeschlossenen Versicherungen sind rechtlich ̂ selbsjstandige^
w'nern a^der'"unabhängi'ge<'Verträge. Den Risikoträger des' jeweiligen Versicherungsvertrags

finden Sie im Antrag bzw^ Versicherungsschein.

l AG, Raiffeisenplatz 1, 65189 Wiesbaden
vertret'en'durch den Vorstand Vorstandsyorsitzender: Dr. Norbert RoHinge^
Hin'ddrr egrs ter'Nr"HRB21~88~ÄmtsgerichtWiesbaden^Um^tzste
Die'"R+V'';'Aligemeine'"Versicherung AG betreibt alle Zweige^ der Schadens-, Unfall-
Rückversicherung sowie die Vermittlung von Versicherungen aller Art.

KRAVAG-LOGISTIC Versicherungs-AG, Heidenkampsweg 102, 20097 Hamburg
vertreten durch'den yorstand, Vorstandsvorsitzender: Dr. Norbert Rollinge^
Han'dels'regFster'Nr'HRB 76536', Amtsgericht Hamburg^Um^sa^^^
bie'KRAVA'G-'LOGISTic Versic'herungs-AG betreibt alle Sparten, die unter die
Schaden-' 'und'Unfaliversicherung", '^Rechtsschutz" sowie' "Beistandsleistungen zugunsten von
Personen, die'sichTnSchwierigkeiten befinden" fallen, jeweils für sämtliche Risiken im In-
Ausland.

Wesentliche Merkmale der Versicherung

Wesentliche Merkmale der von Ihnen beantragten Versicherungen wie Angaben über Art^Umteng
und'Beainn~des Versicherungsschutzes und Fälligkeit unserer Leistung Ji",den slelm, Antra9bzw-
VersJcherungsschein, den Versicherungsbedingungen sowie in diesen Verbraucnennrormaiionen.

Für das Versicherungsverhältnis gilt jeweils der Allgemeine Teil zur ̂Police ^(ÄT)_ sowie die
besonderen Versicherungsbedingungeri, die den einzelnen Verträgen zu Grunde liegen.

Beitrag, Beitragszahlung und Kosten

Die Höhe des Beitrags einschließlich der derzeit geltenden Versicherungsteuer finden Sie im
Antrag bzw. Versicherungsschein.

Die Bestimmungen zur Zahlung und Erfüllung sowie der Zahlweise der Yersiche^ungsbeitrage
fTnden" Sie "1m" Antrag, dem' Versicherungsschein und den , Yersichemngsbed"1gungen'
insbesondere "Punkt 3 AT'. Eine erteilte Einzugsermächtigung gilt auch für Ersatzverträge.

Bei. Zahlungsverzug betragen die Kosten 15 EUR je Mahnung

Bevollmächtigung

Die R+V Allgemeine Versicherung AG ist bevollmächtigt, die Beitragsforderung^n^der
KRAVÄG-LOGlsTIC'Versicherungs-ÄG im eigenen Namen geltend zu machen
einzuziehen'DieVollmachV erstreckt sich ferner auf alle rechtsverbindlicher Erklärungen wie ̂_B_
die^Be'fugn'is 'zw Vertragskündigung, zum Rücktritt vom Vertrag und zur Geltendmachung einer
Geschäftsgebühr.
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Zustandekommen des Vertrags

Vor Abgabe Ihres Antrags erhalten Sie mit diesen Verbraucherinformationen die Altaemeir
_urld_, speziellerl ye rsicherungsbedingungen und gegebenenfalls"o~sonstige

vertragsrelevante Informationen, sofern Sie hierauf nicht ausdrücklich verzfchten"

Die", Aufnahm® lht'®s Antra9S. stellt. Ihr Angebot zum Abschluss eines oder mehrerer
ie dar. Den Versicherungsschein (Police) erhalten Sie per" Post'Mit'

der Police ist der Versicherungsvertrag geschfossen, sofern Sie Ihr wrderrufs'rechtnicht'ausü'^en"

Beginn der Versicherung

D®n, Be9irln d6T Yers.icherung_und_ des Versicherungsschutzes entnehmen Sie bitte dem
schein. _Bitte beachten Sie, dass der Beginn des VersicherungsschutZ6s''abhänaic

von der rechtzeitigen Zahlung des Beitrags ist (Punkt 3. 3 AT).

s°weit^nichts and®res. vereinbart ist, besteht in der Elementarschaden- und der
Versicherungsschutz erst nach. Ablauf von 14 Tagen nach

l. Diese Regelung entfällt, soweit Versicherungsschutz bereits'über einen
bestanden hat und ohne zeitliche Unterbrechung durch derTvorii'egenden

!.st=clem_Antragsteller bekannt. dass ®i" Versicherungsfall bereits eingetreten ist, so besteht hierfür
Versicherungsschutz. " -,>--. --. -,

Vorläufige Deckungszusage

R'e-Deck.ung,szusagegilt.bis ZL"'..Einiosun9. des Versicherungsscheins/Nachtrags, längstens bis 3
nach Antragsunterschrift. Sie erlischt rückwirkend, auch wenn "der0 Ve7s'i^

eingetreterl ist' falls der im Versicherungsschein/Nachtrag genannte 'Er'stbetrafl"smcht
-von.8Tagen gezahlt wirct' Kommtdel" endgültige Versicherungsvertrag-nichrz u^tal nde,1

Anspruch auf ©inen angemessenen Beitragsanteil. " ' ' ~<:''"~"' """"""'

Aufgrund zwingender gesetzlicher Vorgaben können einzelne Versicherunasverträae
abweichende ̂  'Regelungen ^ enthalten " (siehe " z.~B. """Besondere' """Hinweise" " °zau°r
Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung").

Widerrufs belehrung

Widerrufsrecht
sl®.k,on^e"JhrS vertrags^rklar""gj""ei:halb von zwei Wochen ohne Angabe von Gründen in

.

(z- B- . Brief' Telefax. ' ~E-Mail) widerrufen. Die Frist beging" wenn 'lhnen"der
in, die Vertragsbestimmungen einschließlich "aller für den

sowie diese Versicherungsinformation nach § T
","d diese Belehrung zugegangen sind. Zur Wahrung de? Widerrufsfrist"gen^

rechtzeitige Absendung des'Widermfs"

Der.widel',ruf Lst.z"/ichtena" die im Deckblatt_des Versicherungsscheins genannte Adresse
Sfe; ̂ die«R+v .A"geme!"e versicheru"9' Raiffeisenplatz 1,*'65189 Wi^sbaden^ Te'lefaxl

>, E-Mail: ruv@ruv. de. ~ ' - - ------.., . -.-."

§
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im'Taile'e'in'es'wirksamen Widerrufs endet Ihr Versicherungsschutz und wir erstatten Ihnen
den feil Ihres" BeHrags, der auf die Zeit nach Zugang des Widerrufs entfällt. _^^^^ , ^__, _ """
Den Teil'ihres'Beitrags, der auf die Zeit bis zum Zugang des. Widerrufs entfällt, können wir
^inbehaltenr wenn" Sie'zugestimmt haben, dass der Versicherungsschutz^Yor^Ablauf der
Widerrufsfrii'st beginnt. Haben Sie eine solche Zustimmung nicht erteilt odt
Versicherungsschutz erst nach Ablauf der Widerrufsfrist, erstatten wir
gesamten Beitrag.

Beiträge erstatten wir Ihnen unverzüglich, spätestens 30 Tage nach Zugang des Widerrufs.

Besondere Hinweise

Ihr Widerrufsrecht ist ausgeschlossen, wenn der Vertrag von beiden Se'ten, aunhre"
ausdrüc'kl'ichen "Wunsch "vollständig erfüllt wurde, ̂ bevor Sie Ihr Widerrufsrecht ausgeübt
haben. Widerrufen Sie einen Ersatzvertrag, so läuft Ihr ursprünglicher Vers
weiter Das Widerrufsrecht besteht nicht bei Verträgen mit einer Laufzeit von wer
einem Monat.

Laufzeit des Vertrags

Die Laufzeit des Vertrags entnehmen Sie bitte dem Antrag bzw. dem Versicherungsschein sowie
den Veriängerungsbestimmungenin den Versicherungsbedingungen (Punkt 2. 2 AT).

Kündigungsrecht

Die Bestimmungen zu Ihrem Kündigungsrecht finden Sie in den Versicherungsbedingungen^
rPun1(t'2\2ÄT)7 Weitere Kündigungsmöglichkeiten entnehmen Sre^b^^^ den

Ve7sicherungsbedingungen, die'den einzelnen Verträgen zu Grunde liegen.

Anwendbares Recht, Sprache

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich das Recht der Bundesrepublik Deutschland
9 AT). Die Vertragsbedingungen und die Vorabinformationen werden Jn

deLitscher'Sprachem1tget6ilt, -die Kommunikation während der Laufzeit wird in deutscher
geführt.

Außergerichtliche Beschwerdestelle

Bei Beschwerden können Sie als Verbraucher in den Fällen, die nicht Ihrerjewerblichen oder
Tätigkeit zuzurechnen sind, das außergerichtliche , Beschwerde_

RechtebehelfsverfahFen bei dem Verein Versicherungsombudsmann e. V. in Anspruch nehmen
wTr'sind'Mitgfied des Versicherungsombudsmann e~V. bzw. des. Ombudsmann Private Kranken-
und Pflegeversicherung und haben uns verpflichtet, an diesen Streitbe
teilzunehmen.

Anschrift lautet: Versicherungsombudsmann e. V" Postfach 080632, 10006 Berlin
E-Mail: beschwerde@versicherungsombudsmann. de

Das Verfahren ist für Sie kostenfrei. Entscheidungen des Ombudsmanns bis zum
Beschwerdewert von 10.000 EUR sind für uns bindend.
Weitere Informationen finden Sie im Internet unter www.versicherungsombudsmann. de.

Unabhängig von der Inanspruchnahme einer außergerichtlichen Beschwerdestelle besteht für Sie
weiterhin die Möglichkeit den Rechtsweg zu beschreiten.
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Beschwerde bei der Aufsichtbehörde

äe^.S?nnein^.. sich-.., mJL.. einer. _ Beschwerde. auch- an . die Bundesanstalt für
wenden. Die Anschrift lautet: Graurheindorfer Straße ~1087"531'1~7

1

s
0

in

§

Besondere Hinweise zur Haftpflichtversicherung

sl6 vkSe^. B. T.Ayau:LbeLeLneLBeitra, 9^ be^einer Zahlung im Schadenfall oder
£eiY^außem^des-vereJclerte^unteme, hme?s.~kuh~d^

i den Versicherungsbedingungen zur Haftpflichtvers"£h6rung~(PI unkte'1IOblJs"13'AHBi'

Besondere Hinweise zur Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung
Kündigungsrecht
N,aheLeiSma£^n^-de^. M091ichk9iten einer ...Kündigung sowie der Form und den
älz^altenSnQFr?ln, lnden-SLe!n_den^rtra9s^^^^^^

: 6, 7 und 9 sowie im Versicherungsvertragsgese'tz (§§19'ff. 'und~§§'331 ^")'"
Beitragsregulierung (Änderung der Beit
^f B.a,lsn£r d/emivlre. ic^ere^^^^^
S5J^uf?intde,^?cle mTP?node-. ne^Beitrag gilt zugleich als vorfäüfiger Beitrag fürdiskommen~deVersicheTungqayh7(Tieh'e 5"2ui)u
Vorläufige Deckungszusage
Sie n,Ld^Br9stälgun^vorl^Lge^^ der Zulassung oder Bestellung eines
^Kge, rL^eL,'dSLAn6/kenr^g_e^eL"Ber^
5,^ng^usag^±u".. dem verejnbarten.

_,
zeitpunkt-"frü^stenrl a^

^afaSS;Sa.°d9r A"8rkennun°su*""^'~°d-~"*r""B"«'S"'"ri"'s'd":.

Na^re. hflrmation6n:.zumlnde d6s Versicherungsschutzes, speziellen Anzeigepflichten und
dem-Yersicherungsbeitra9. finden sie . i" den;vertrag7spe^fischen^Vereicher''un^£el dir
sowie im Versicherungsvertragsgesetz (§§ 49 ff. ).

Einzelfall- / Objektversicherung
Ge^rtJl^ye^!Lerer-fuLeJn.. Jm_Y^^^^ und seinen Nachträgen konkret
&!feJ?^SeLYerfah^vers^herungsschyÄ'entsPor^^^^^^ider erste Jahresb'eiTrag" ̂g'leic'h"cTe^
BTl'^eLC ^UJ1ib^ngJg^d6J. L^fze^

.
mehjlac^n.. v9 rercjlerung.'bildet<:li6 ho9hste"Versichemngssurnme''zugleich'1 den IBe^'gold^
tnsi9 samLZU,=-e[brl"genden. . Leistun9.. (Kumulsperre). Einzelheiten 

~ 

ent'n8ehmen~Sie"bittey dTn
vertragsspezifischenVersicherungsbedingungen'.

Besondere Hinweise zur D&O-Versicherung

Kündigungsrecht
N,aheLeiSmacfone^, z^den-MÖ^^^^ einer ̂ Kündigung sowie der Form und den
Sh^lteind?nA Fnsten?,derL=SLeJnden :versioherun9sbedln9I sn 9^. iu r^&0°Vers^hemnl g w^

sowie im Versicherungsvertragsgesetz (§§ 19 ff. und §§ 33 ff. ).

Beitragsreg"lierung (Änderu"g der Beitragsbemessungsgrundlagen)
^f Boa,lsn£r d/em;SS I?"ereL^
£,±uf9intt^?cle^TP9^de^n-eu ^^
Beitrag gilt zugleich als vorfäüfiger Beitrag für dis kommende Versrehei:ungJjayh7(Iieh°e 1^^X70^
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Auszug aus der Insolvenzordnung

§16Eröffnungsgrund

Die Eröffnung des Insotvenzverfahrens setzt voraus, dass ein Eröffnungsgrund gegeben ist.

§ 17 Zahlungsunfähigkeit

(1) Allgemeiner Eröffnungsgrund ist die Zahlungsunfähigkeit.
Der Schuldner ist zahlungsunfähig, wenn er nicht in _der Lage ist, die fälligen
Zahtungspflichten zu erfüllenT Zahlungsunfähigkeit ist in der Regel anzunehmen, wenn
Schuldner seine Zahlungen eingestellt hat.

§ 18 Drohende Zahlungsunfähigkeit

(1) Beantragt der Schuldner die Eröffnung des Insolvenzverfahrens, so ist auch die drohende
Zahlungsunfähigkeit Eröffnungsgrund.

Der Schuldner droht zahlungsunfähig zu werden, wenn ©r voraussichtlich mchtjn der Lage
sr6inwird7die~be~stehendenZw ahlungspflichten im Zeitpunkt der Fälligkeit zu erfüllen.

Wird bei einer juristischen Person oder einer Gesellschaft ohne Rechtspersonlichkfii^der
'nicht" von allen Mitgliedern des Vertretungsorgans, allen

Geseifschaftem~odeT"aiien Abwicklern gestellt, so is[ Abiatz 1 nur a^zuwenden^ wenn^de
oder'dtö"Antragsteiler zur Vertretung der juristischen Person oder der'
sind.

§19 Überschuldung

(1) Bei einer juristischen Person ist auch die Überschuldung Eröffnungsgrund.

(2) Überschuldung liegt vor, wenn das ̂ Vermögen des Schuldners^ die^Jbestehende^
VeFbindiic'hkeiten'n'teht mehr deckt, es sei denn, die Fortführung des Unternehmens ist
den"" 'Umständen" "überwiegend ' wahrscheinlich. Forderungen auf Rucl^ewahr",. wn
Gesellschafterdarlehen" oder aus Rechtshandlungen, die ^einem _ _solchen^
^rrtTch'aft'irchTn'tspreche^lür die~gemäß~§;39 Abs^2;zwischen G^aub^g^rund Schuld^erje^
Nacühr^g'"'im'"lnsdvenzverfahren'hinter den jn_ § 39^Abs^J^Nr^1^bJs S^bez^nete^
Forderungen'vereinbart worden ist, sind nicht bei den Verbindlichkeiten nach Satz l zu
berücksichtigen.

Ist bei einer Gesellschaft ohne Rechtspersönlichkeit kein persönlich haftender Gesellschafter
eine'natürTiche'Person7 so gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. Di®s9iltjiicht;w^ennzu
den persönlich' haftendens 'Gesellschaftem eine andere Gesellschaft gehört, bei der ein

persönlich haftender Gesellschafter eine natürliche Person ist.

Besondere Hinweise zur Rechtsschutzversicherung

Bei einer Beitragsanpassung, einer ̂ Beitragserhöhung um mehrals^10^Prozent_wege^ei^r
s'oderreTner'ti'nberechtigten'''Abtehnung des Versicherungsschutzes^ können^

de'Rec'hts"schu1zversicherung'vor Ablauf kündigen. Ferner können Sie oder wir den Vertrag au^cl;
TO°rzeTtrflkü"ndigen\"wenn~w^rTnnerhafb"von 12 Monaten für mindestens^
Leistunisp'f'lichTbejaht haben. Einzelheiten entnehmen Sie bitte den Versicherungsbec
zur Rechtsschutzversicherung (FRB).
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SLe.i,^J^hale^regu!ie-rLlng--.. __erfS19t., durch. uns6re Tochtergesellschaft R+V
£oh,&u^sohAnregyie ru^s-Gm Ra'ffeisenplatz"'1', 651'89"WilibI<d'enlc"bi6se"Tst

\ Jm_ . _R,ahmen der. ihr übertragenen 
' 

Rechtsgeschäfte 
' 

dre'"'R+V" Ailfl7mein
Versicherung AG gerichtlich und außergerichtlichüzu'v©rtreten.'

§

§
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Hinweise zur vorvertraglichen Anzeigepflicht und zu Obliegenheiten

1. Hinweis zu den Rechtsfolgen bei Verletzung der vorvertraglichen
Anzeigepf licht (§ 19 Absatz 5 VVG)

Welche vorvertraglichen Anzeigepflichten bestehen?

Sie sind bis zur Abgabe Ihrer^ Vertragserklärung verptiichtet, ^alle^lh^_beka^nte^
geBfah^r^b^henu Umst^d^nach~dene-n;wrr ynJexjform^^^^^^^^^

"anzJzeigenw "Wen'n' WT 

' 

nach' Ihrer Vertragserklarung: aber vor_ ye rtra9sannahme;jn
^'xtil^lan^hu geTah>rerhebiichen 'Umstanden fragen, sind Sie auch insoweit zur Anzeige

verpflichtet.

Welche Folgen können eintreten, wenn eine vorvertragliche Anzeigepflicht verletzt wird?

Rücktritt und Wegfall des Versicherungsschutzes >,^"_ _...... i.^^" n;/,. ";ii
^tee'n "S^ 'die^'rv^rt7agiiche'Anzeig©pflicht,-können wir vom Vertrag_zurucktreten. pjes^i[t
ntehT^wenn'Sie~nachweise?i, dass weder' Vorsatz noch grobe Fahrlässigkeit vorliegt
fahriässrgerVe°rlebung"cfe7An7eigepffchtha^
a^chal30erken°ntm'ö*'d^r~nicht" angezeigten Umstände, wenn auch zu anderen Bedingungen,

geschlossen hätten.

Im Fall des Rücktritts besteht kein Versicherungsschutz, Erklären wir den"Rucktrittnach"Emtntt
des^©rsi^heruun"gsf'airs rb leiben'wirdennoch^urLeis^ verpflichtet; wenn Sie nachweisen, dass

der nicht oder nicht richtig angegebene Umstand

weder für den Eintritt oder die Feststellung des Versicherungsfalls
noch für die Feststellung oder den Umfang unserer

ursächlich war. Unsere Leistungspflicht entfällt jedoch, wenn Sie die Anzeigepflicht arglistig
verletzt haben.

Bei einem Rücktritt steht uns der Teil des Beitrags zu, welcher der bis zum Wirksamwerden der
Ruckthttserklärung abgelaufenen Vertragszeit entspricht.

^Sur3r nicht vom Vertrag zurücktreten, weil Sie di^vorvertragl^e^eigepflicht^e^^h
fTh'rlälsig"oderu schu1dlo$veriTeotzrh ab6n,'konn©n wirden Vertrag unter Einhaltung einer Frist von

einem Monat kündigen.

Unser Kündigungsrecht ist ausgeschlossen, wenn wir den Vertrag auch beij<enntnis der nicht
angezeigten'UmItande, wenn auch zu anderen Bedingungen, geschlossen hätten.

^?iliSs^dneS"gurücktreten oder kündigen, weil wir_den Vertrag auch ^ bei Kenntms_der_n^ht
a^gez'eig'ten 'Gefahrumstände; wenn auch zu a"deren_Bedin9url?en uglschl^sse<n. hTtte^'^^£<
3eü^^n'BeTng^ge^la7f'unser Vertan'genVertragsbestendtei^^^^
^rilasusigove^tzl t,'aweäen die anderen'BedTngungen rilckwirkend vertra9sbestandte^ Hab^^^
de"IAnz'e'ig"epfiich't schuFdios "verletzt; werden" die" anderen Bedingungen erst ab der
VersicherungsperiodeVertragsbestandteil.
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Erhoht^sich durch die Vertragsänderung der Beitrag um mehr als 10 Prozent oder schließen wir
für den nicht angezeigten Umstand aus, können Sie den Vertrag innerhalb

eines Monats nach Zugang unserer Mitteilung über die Vertragsänderung fristlos kü'ndiaen'. 'Auf
dieses Recht werden wir Sie in unserer Mitteilung hinweisen.

Ausübung unserer Rechte
Wir können ̂unsere^Rechte zum Rücktritte zur Kündigung oder Vertragsänderung nur innerhalb.

schriftlich geltend machen. Die Frist beginnl mit dem Zeitpunkt,-zudem'wirvi on"der
^de^Anzeigepflicht, die das_ von uns geltend gemachte Recht"begrund6t, "ke'nntnTs

?--, Be-'.. der_Ausübu1g unserer . Rechte haben wir die Umstände anzugeben, "auf'diewi'r
.

u.rls®re,.Erkläl'url.g setzen. Zui^ Begründung können wir nachträglich weitere Umstände anaebe'n'.
wenn für diese die Frist nach Satz'1 nicht verstrichen ist. " - -- - --..-- -.0-..,

Wir können uns auf die Rechte zum Rücktritt, zur Kündigung oder zur Vertragsänderuna nicht
i, wenn wir den nicht angezeigten Gefahrumstand oder die Unrichtigkeit der" ÄTi zeit

*unsere. R®chtezumRücktritt'. zur Kundi9un9. und. zur Vertragsänderung erlöschen mit Ablauf von
nach Vertragsschluss. Dies gilt nicht für Versicherungsfälle'die vor Äbiauf'dies'er'Frist

etngetreten, slnd- Di® Frist b®trä9t zehn Jahre, wenn Sie die" Anzeigepflicht "vorsatzTichoder
arglistig verletzt haben.

Stellvertretung durch eine andere Person
!:as.s®n-sie-slch. b®,i Absch!uss cl®S..Yertra9s .durch ®lne andere Person vertreten, so sind

d®r. Arlzei9®Pflicht' des Rücktritts; der Kündigung, der Vertragsänderuna und "der
: für die Ausübung unserer Rechte die Kenntnis'und Arglist IhTesStellvertretere als

auch:jhre.. elg®rle Kenrlt. nis. und. Arglist zu berücksichtigen. Sie können'sich darauf', "das's'die
[licht nicht vorsätzlich oder grob fahrlässig verletzt worden ist, nur bemfen7wenn'weder

Stellvertreter noch Ihnen Vorsatz oder grobe'Fahrlässigkeit zur LasttälFt."

2. Hinweis über die Folgen bei Verletzungen von Obliegenheiten nach
dem Versicherungsfall (§ 28 Absatz 4 VVG)

Auskunfts- und Aufklärungsobliegenheiten

Aufgrund der mit Ihnen getroffenen _ Vereinbarungen können wir von Ihnen nach Eintritt des
lls verlangen, dass Sie uns jede" Auskunft erteilen, die zur Feststefluna des
lls oder des Umfangs' unserer Leistungspflicht erforderirch0 "ist

), und uns die sachgerechte Prüfung unserer Leistungspflicht'Tnsoweit
i, als Sie uns alle Angaben machen, die zur Aufklärung des Tatbestands dieniich''sind

därungsobliegenheit). Wir können ebenfalls verlangen, dass "Sie uns-Belege~zu7
stellen, soweit es Ihnen zugemutet werden kann.

Leistungsfreiheit

Machen Sie entgegen^ der Vereinbarungen vorsätzlich keine oder nicht wahrheitsaemäl
)en oder stellen Sie uns vorsätzlich dfe verlangten Belege nicht zur Verfügung, 'verlilren'sie

auf die Versicherungsleistung. Verstoßen'Sie grob fahrlässig''"g6gen'"diese
i, verlieren Sie Ihren Anspruch zwar nicht vollständig, aber wir können unsere

_zur Schwere Ihres Verschuldens kürzen. Eine Kürzung erfolgt nicht 7w~enn
' nachweisen, dass Sie die Obliegenheit nicht grob fahrlässig verletzt habeiT. "'~'°'""" " '

CM
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Trotz Verletzung Ihrer Obliegenheiten zur Auskunft, zur Aufklärung oder zu,r Beschaff,un9_ v?,n
bleiben wir jedoch insoweit zur Leistung verpflichtet, als Sie nachweisen, ^dass ̂ die

vorsltz'lict:ie"od6r"grob-~fahrlässige Obliegenheitsverletzung weder für die Feststellung Jes
Versichemngsfalls noch für die Feststellung'oder den Umfang unserer Leistungspflicht
war.

Verletzen Sie die Obliegenheitzur Auskunft, zur Aufklärung oder zur Beschaffung von Belegen
arglistig', werden wir in jedem Fall von unserer Verpflichtung zur Leistung frei.

Wenn das Recht auf die vertragliche Leistung nicht Ihnen, sondern einem Dritten zusteht, ist auch
dieser zur Auskunft, zur AufkläFung und zur Beschaffung von Belegen verpflichtet.
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rkblatt zur Datenverarbeitung
R+V Versicherungsgruppe - Raiffeisenplatz 1 - 65189 Wiesbaden

Stand Januar 2018

1. Wozu dient dieses Merkblatt?

MLdie^m.Meri<bLatt. :mformi6ren. wJr sie umfassend über die Verarbeitung Ihrer
Daten. Diese nutzen wir nur, soweit wir dazu gesetzlich'berechfigt oder"veFpSe'tsTnd^
5i6

«.
^SS9..

".
YeSeru-nfswlrt^ den Verhaltensregeln der deutschen

yenrächej;"ngs^techaft^
SÄf£äÄSs^SSFSredeemanE^^^^^
?102lfiä?3 ^t^h^ie. inuHn%fehAme^.?LR+I.verlchemng^^^^ Verhaltensregeln zum

}^°it b?i99i%ten.sind^Auf WILIn-sch.schicken. w": lhnenüdre ~Verh'art ensi:egein gel rn<^l'peor1 ^Ts't.
' 

Biile"
wenden Sie sich dafür an unseren Datenschutzbeauftragten"" ~"' "". '". >""u"-'»':"" y"10 ^c" r-u;>l-

2. Kontaktdaten unseres Datenschutzbeauftragten

S5;^S, dhaJ9, nns^tzre.ch. tIiche Fragen haben- wend9n sie sich bitte an den Datenschutzbeauftragten der

Dr. Roland Weiß
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
E-Mail: datenschutz@ruv.de

Sa%nae'te'b,9r&e9n"^^ren^Ä^nd. "utz9" sle vme dle a"8emMnen ̂ ^^»-

§

l

(0

Cll

a>

3. Wie und wann verwenden wir Ihre personenbezogenen Daten?

^T^benftig6n. -jhre-"P^sonenbe^o9enen Daten. '. um das zu versichernde Risiko vor einem
^rSSIfl3ls e'nschäben"zu~k°~non~en~lund"d"asl vert^^^^^ du^hz'uSn, S.15BKOimv^haed'^S1

2^rü^Ün^2y6/^bele-n-wrJh/e. Dat^. imrecht!ich zulässigen Rahmen zum Zwecke der Werbung oder
?l ^LOdeLMeJnu"gsforsSung". ;S^

^en. Werbewidersprüche können Sie z. B. per E-Mail an-ruv@ruv. de schicken"

S^.Date^wra£eite^wLim"Rahm^n der claterlschutzrechuichen Vorgaben gegebenenfalls auch zu
Zwecken, die nicht direkt mit lhrem-VerfragYusammenhäng'en'l'"'"''°1' vulyaut:"' üüüüuynenra"s aucn zu
Beispielsweise kann dies der Fall sein, um

' SS^:^fa'c^^r-Ä^n9"^
K^sB^S£ZS"zc"eB" Bveok^s"'d?n a9Td^Ä"e.s

' Ylr!T^TrL^I?l<Jt. r?nJscher D,ate"v®rarbeitung zu prüfen und zu optimieren
' ^l'i'il^SS und reoht"ch zulässi9 "untem-ehmeni sübergreifend verwendete Daten

- Ta%.al,kljl^tionen zu erstellen und internes Controlling durchzuführen
- rechtliche Ansprüche geltend zu machen und zur VerteFdigung'bei'rechtlichen Streitigkeiten
^G';L'.ndsate!ich.. _b.'tten, wj^sie. uns jiur Daten mitzuteilen, die für den jeweiligen Zweck
Vertragsbegründung, Leistungs- oder Schadenbwearbeit7ngT^tw^rTdig'uode^'eseSgv^getSenzsinbd
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(z. B. wegen Vorgaben aus dem Geldwäschegesetz, Vo^abe^a^demSteue^h^ We^n^ir^e^te^LznsDD3'freiwli^iltzauutei^7m^^^^
S^rStzlK'lp1ti^htTu7Mitteilu7ig der Daten g^bt^ kann daraus folgen, dass wir

denVertrag'mcht'schiießen können oder nicht zur Leistung verpflichtet sind.

4. Rechtsgrundlagen

In vielen Fällen ist die Datenverarbeitung gesetzlich zulässig, weil_sie^fur^das^ye rUagsyerh^
enrfovr^lich^rD assgiltTor^item'fürda7präfenod7i:A^^^^ das Abwickeln des Vertrags und um

Schäden und Leistungen zu bearbeiten.

In bestimmten Fällen ist eine Datenverarbeitung nur zulässig, wenn Sie dazu ausdrücklich einwilligen.

Bei§eSundheitsdaten. die wir in der Lebens-^ Kranken-oder Unfallversicherung ye rarbeiten^.
^ ^ ^ ^^^^~- Ky^ig^raFld1e1i\u6ra7beite^wl ir'Thre''Daten'zu Werbezwecken nur, wenn Sie hierzu ausdrücklich

eingewilligt haben. . _.
Um diese Einwilligung bitten wir Sie gesondert.

In anderen Fällen verarbeiten wir Ihre Daten aufgrund einer allgemeinenlnteress^nabwagun^^ ^wj^
wage7u1isere"mirden7eweil'96n lnteressend^_Belrolen^"Date7°a'ny°spezTairs ierte "Djenstieiste^ Vermitteln _und^ diese ^.g®^^^^
^^u^hKnywrm 1tI dtesen^stie7stern~Vertr^ sicher, dass die Dienstleister ein

angemessenes Datenschutzniveau einhalten.

5. Herkunft und Kategorien personenbezogener Daten

Grundsätzlich erheben wir personenbezogenen Daten direkt beim Betroffenen.

In bestimmten Fällen kann es jedoch sein, dass wir personenbezogene Daten von Dritten erhalten.

B8ii5el?ostrückläufern führen spezialisierte Dienstleister eine Adressrecherche durch, um aktuelle
. Särift<Tnä?Serten bzw, versicherten. "Personen, ̂erha^^w^^er unseren
'- KSglnttS;d^^Ä^^^^^^^ «r den
. ^Ä(^^^^^^n%^e^^^^rBüd^nuN^ia'die'Ad're7s'eund~das~Geburts'datum, um den Betroffenen im Leistungsfall kontaktieren

- Bueit<ödnenrenKfz-Versicherung erhalten .wir die Daten eines abweichenden _Halte^s_von ^unjer^m
5^si^erun'gs^lh>melrz'.a B""den" Namen" die"~kontaktdaten, Daten zum Fahrzeug und das

. gSSSerungsgebern, Kreditgebern, Leasmggebern, Bürgschaft^ bzw^antieglau^em
^denFourdoerüun^lnnTm'"er"haTte'n3 ^wH:"i!n^
S'n^eteh^nI ?"es"seTn, "dass"wir'von jenen^Daten zum Versicherungsnehmer erhalten,

. ^^"W^ÄSSh^^S' w..r" _"-", -, "-.künden "n unserem
'. ̂ ^^f^^^S^Äar^n^

&Su^gsTnTstra fve'rfolgungsbehö^en:~So erha^ die Kontaktdaten und die

. fcTS»SSnz"B%asÄ?änltätsinforma«onen ..n spezUisterten Au*unf>eten. Nähe^
hformationen dazu finden Sie unter Punkt 11.
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6. An wen übermitteln wir Ihre Daten?

i

§

W

s

Im Rahmen des Vertrags kann es zu einer Datenübermittlung an Drittekommen:

a) Rückversicherer
Wir geben^in bestimmten Fällen, z. B. bei einem hohen finanziellen Ausfallrisiko, einen Teil der durch den
Vertrag übernommenen Risiken an Rückversicherer weiter. Hier kann es notwendig sein, dem
Rückversicherer entsprechende versicherungstechnische Angaben mitzuteilen.

Die Datenübermittlung an Rückversicherer erfolgt im Rahmen einer allgemeinen Interessenabwägung.
Wenn es erforderlich ist, gesundheitsbezogene Informationen an Rückversicherer zu übermitteln, holen wir
Ihre gesonderte Einwilligung ein.

b) Versicherungsvermittler
Betreut Sie bei Ihren Versicherungsgeschäften ein Vermittler, teilen wir ihm allgemeine Antrags-, Vertrags-
und Leistungsdaten mit, die erzürn Beraten und Betreuen braucht. Wenn Sie nach Vertragsabschluss nrcht
mehr vom ursprünglichen Vermittler betreut werden wollen, können Sie Ihr Widerrufsrecht nutzen. Dieses
besteht auch, wenn der Vermittler aus anderen Gründen wechselt, z. B. wenn er seine Tätigkeit einstellt.
Wir können Ihnen dann einen neuen Vermittler anbieten, der Sie betreut.

Daten an den Versicherungsvermittler übermitteln wir grundsätzlich im Rahmen einer allgemeinen
Interessenabwägung oder auf gesetzlicher Grundlage.
Wenn es erforderlich ist, dem Vermittler gesundheitsbezogene Informationen mitzuteilen, holen wir Ihre
gesonderte Einwilligung ein.

c) Datenübermittlung an andere Versicherer
Sie sind verpflichtet, Fragen im Versicherungsantrag vollständig und wahrheitsgemäß zu beantworten. In
bestimmten Fällen prüfen wir Ihre ̂ Angaben bei Ihrem VorveTsicherer. Bei der Risikoprüfungkann'es
beispielsweise zum Überprüfen von Schadenfreiheitsrabatten, insbesondere derSchadenfreiheitsklassenln
der Kfz-Haftpflichtversicherung und Vollkaskoversicherung, und zur Ergänzung oder Verifizierung der
Angaben der Antragsteller oder Versicherten notwendig sein, Informationen mit einem Vorversicherer
auszutauschen. Gleiches gilt, wennwir Ihre Daten an einen Nachversicherer weitergeben.

Auch beim Überträgen von Ansprüchen auf Altersvorsorge bei Anbieter- oder Arbeitgeberwechsel oder von
Altersrückstellungen in der Krankenversicherung auf den neuen Versicherer kann ein Datenaustausch
zwischen Vorversicherer und nachfolgendem Versicherer notwendig sein.

Außerdem müssen in bestimmten Fällen, z. B. Mehrfachversicherungen, gesetzlichem
Forderungsübergang und bei Teilungsabkommen, personenbezogene Daten unter den Versicherem
ausgetauscht werden. Dabei werden. Daten des Betroffenen weitergegeben, wie Name und Anschrift,
Kfz-Kennzeichen, Art des Versicherungsschutzes und des Risikos, "oder Angaben zum Schaden, wie
Schadenhöhe und Schadentag. Den Datenaustausch dokumentieren wir.

Beim gemeinsamen Absichern von Risiken können bei der Risikoprüfung und Schadenbearbeitung Daten
mit den beteiligten Versicherern ausgetauscht werden.

Auch dann erfolgt die Datenübermittlung an andere Versicherer grundsätzlich im Rahmen einer
allgemeinen Interessenabwägung und in einigen Fällen auf Grundlage einer Einwilligung, die wir
von Ihnen einholen.

d) Zentrale Hinweissysteme
Während wir einen Antrag oder Schaden prüfen, kann es zur Risikobeurteilung, weiteren Aufklärung des
Sachverhalts oder Verhjnderung von Versicherungsmissbrauch notwendig sein, Anfragen an den
zuständigen Fachverband bzw. an_andere Versicherer zu richten oder entsprechende Anfragen anderer
Versicherer zu beantworten. Die Versicherungswirtschaft nutzt zur genaueren Risiko- und
L;eistungsfalleins_chätzung das Hinwegs- und Informationssystem (HIS), das die informa HIS GmbH'betreTbt
Eine detaillierte Beschreibung des HIS finden Sie im Internet unter www.informa-his.de.

Die^Meldung in das HIS und seine Nutzung erfolgen nur zu Zwecken, die mit dem System verfolgt werden
dürfen also nur wenn bestimmte Voraussetzungen erfüllt sind. In diesen Fällen erfolgt die
Datenübermittlung auf Grundlage einer allgemeinen Interessenabwägung. Nicht alle Unternehmen der R+V
Versicherungsgruppe nehmen am H IS teil."
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An das HIS melden wir und andere Versichemngsunternehmen erhöhte Risiken und Auffälligkeiten, die auf
Versicherungsbetrug hindeuten könnten und daher näher geprüft werden müssen^ Die Meldung ^ist^ bei
Antragstellung oder'im Schadensfall möglich und kann efne Person oder eine Sache, z. B. ein Kfz,
betreffen. Eine Meldung zur Person ist möglich, wenn ungewöhnlich oft Schäden gemeldet werden oder
z. B. das Schadenbild mit der Schadenschilderung nicht in Einklang zu bringen ist. Die Versicherer müssen
im Schadensfall wissen, ob ein Fahrzeug schwerwiegende oder unreparierte Vorschaden hatte oder schon
einmal als gestohlen gemeldet wurde. 'Deshalb melden wir Fahrzeuge an das HIS, wenn diese einen
Totalschaden erlitten haben, gestohlen wurden oder wenn Schäden ohne Reparaturnachweis abgerechnet
wurden.

Immobilien melden wir an das HIS, wenn wir eine ungewöhnlich hohe Schadenhäufigkeit feststellen. Sollten
wir Sie, Ihre Immobilie oder Ihr Fahrzeug an das HtS melden, informieren wir Sie darüber.

Bei der Prüfung Ihres Antrags auf Abschluss eines Vertrags oder Regulierung_eines Schadens richten wir
Anfragen zur Person oder Sache (z. B. Kfz) an das HIS'und speichern die Ergebnisse Im Schadensfall
kann es nach einem Hinweis durch das HIS erforderlich sein, genauere Angaben zum Sachverhalt von den
Versicherern zu erfragen, die Daten an das HIS gemeldet haben Auch diese Ergebnisse speichern wir,
wenn sie für die Prüfung des Versicherungsfalls "relevant sind. Es kann auch sein, dass wir Anfragen
anderer Versicherer in "einem späteren "Leistungsfall beantworten und daher Auskunft über Ihren
Schadensfall geben müssen.

Rechtsschutz ..... _... ^... ... ....,,,
An das HIS melden wir und Versicherungsunternehmen erhöhte Risiken, z. B. Verträge mit ungewöhnlich
häufig gemeldeten Rechtsschutzfällen. Sollten wir Sie an das HIS melden benachrichtigen wir Sie darüber
Bei der" Prüfung Ihres Antrags auf Abschtuss eines Vertrags richten wir Anfragen zu_ Ihrer Person an das
HIS und speichern die Ergebnisse. Erhalten wir einen Hinweis auf risikoerhöhende Besonderheiten, kann
es sein, dass wir von Ihnen zusätzliche Informationen zum konkreten Meldegrund benötigen.

Soweit es zur Sachverhaltsaufklärung erforderlich ist, können im Leistungsfall Daten zwischen dem in das
HIS meldenden und dem abrufenden Versicherungsunternehmen ausgetauscht werden. Der
Datenaustausch wird dokumentiert. Die Betroffenen werden über den Austausch informiert, wenn er nicht
zum Aufklären von Widersprüchlichkeiten erfolgt.

e) Kfz-Zulassungsstelle
Beim Abschluss einer Kfz-Versicherung sowie bei allen sonstigen versicherungsrelevanten
Zulassungsvorgängen (z. B. Ab-oder Ummeldung, ^Vohnortwechsel, Versichererwecl^sel) ist es gesetzlich
erforderlich, personenbezogene Daten mit der Kfz-Zujassungsstelle auszutauschen. Dies ]st z. B. der Fall,
wenn Sie eine von uns erteilte elektronische Versichemngsbestätigung (eVB) bei der Kfz-Zulassungsstelle
vorlegen, um ein Kfz zuzulassen.

f) Auftragnehmer und Dienstleister
Im Internet können Sie unter www.code-of-conduct.ruv.de Listen der Auftragnehmer und Dienstleister
abrufen, zu denen dauerhafte Geschäftsbeziehungen bestehen.

Auf Wunsch schicken wir Ihnen gerne einen Ausdruck per Post. Bittewenden Siesich dafür an unseren
Datenschutzbeauftragten.

Wenn wir an Dienstleister nicht lediglich streng weisungsgebundene "Hilfsfunktionen" ausgelagern, sondern
Dienstleister weitergehende Tätigkeiten eigenständig erbringen, liegt datenschutzrechtlich eine sogenannte
Funktionsübertragung vor. Typische Beispiele hierfür sind Sachverständige, Wirtschaftsprüfer oder
medizinische Dienstleister.
Wenn Sie geltend machen können, dass wegen Ihrer persönlichen Situation Ihr schutzwürdiges Interesse
das Interesse des übermittelnden Versicherungsunternehmens überwiegt, haben Sie für die
Datenübermittlung bei Funktionsübertragungen ein Widerspruchsrecht.
Ein Beispiel: Bei einem zurückliegenden'Versicherungsfall hat ein Gericht rechtskräftig fes^estellt, dass ein
bestimmter Sachverständiger Ihren Sachverhalt falsch begutachtet hat. In einem erneuten Schadensfall
können Sie der Beauftragung desselben Sachverständigen widersprechen, da begründete Einwände
gegen diesen bestehen. Dagegen reicht es nicht aus, wenn Sie ohne Angabe besonderer Gründe keine
Datenübermittlung an Dienstleister generell oder einen bestimmten Dienstleister wünschen.
Funktionsübertragungen finden Sie in der oben genannten Dienstleisterliste.
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g) Zentralisierte^ Datenverarbeitung innerhalb der R+V Versk
Inn^hdb^derR+v, Xerelcherungs9ruPPe..sindetnzelne Bereiche"zemriN s1ert'''z*'B. der Beitragseinzua. die
teISSChe"KLI.ndenb6tl;euun1~ , oderl ctie Datenverarbeitung" D'aheTweräen"' Sta'ml^da^rl lw^ü'lhaiS
sc^ru^s^m^d, lA^^^^^

irt^d._h. Ihre allgemeinen Antrags-, Vertrags- und LeTstungsdaten.'
.
VSrd^z".B-i,th.re.Adresse. 1egebenenfalls. nur e7nmal-'9es^^^^^^ auch wenn Sie Verträge mit

^^s£Se^u^9m&6nJ^^^^
^d bei teLefol""schen_Anfra9en schneilder zuständige Ansprechp'artTteVge'nannt'werde^'.
^n:"n 3S.räSänDia?n*etong~a"g9bmde"'r"-untemeh^
iDLeoun%lAJiLfrT:',. yert^T"^nd ^^ sind dagegen nur von den vertragsführendenÄpgÄte?neehSr^
%ebudnedä1:ternehmen der R+v versicherun9sgruPPe s'"d an die zentralisierte Datenverarbeitung
R+V Versicherung AG
R+V Allgemeine Versicherung AG
R+V Direktversicherung AG
R+V Gruppenpensionsfonds-Service GmbH*
R+Y Krankenversicherung AG
R+V Lebensversicherung AG
R+Y Lebensversicherung a. G.
R+V Luxembourg Lebensversicherung S. A., Niederlassung Wiesbaden
R+V Pensionsfonds AG
R+V Pension skasse AG
R+V Pensionsversicherung a.G.
R+VRechtsschutz-Schadenregulierunas-GmbH*
R+V Service Center GmbH* ~ -
R+V Treuhand GmbH*
RUV Agenturberatungs GmbH*
Vereinigte T[erversicherung Gesellschaft a. G.
KRAVAG-l-fpLDlNG Aktiengesellschaft
KRAVAG-ALLGEMEINEVersicherunos-AG
KRAyAG-LPGISTICVersicherungs-AG
KRAVAG-SACH Versicherung des Deutschen Kraftverkehrs VaG

und SVG Assekuranz Vertriebs- und Bearbeitungszentrum GmbH*
Umweltschutz und Sicherheitstechnik GmbHfkÜ'SS)*'

Condor Allgemeine yersicherungs-Aktiengesellschaft
CondorLebensyersicherungs-AktiengeseTlschaft
Condpr Dienstleistungs-GmbH*
R+V Dienstleistungs-GmbH*
Pension Consylt Beratungsgesellschaft für Altersvorsorae mbH*
carexpert_Kfz-SachverständigenGmbH*
CHEMIE Pensionsfonds AG
comPertis B®ratungsgesellschaft für betriebliches Vorsorgemanagement mbH*

s-Managementberatungs GmbH*

'.S^KSS!. Ds^i,"us^dsr untemehmen d'r R+v V^.cherungsgn.pp. und kann daher
J£ SSV^äed^lsnte.?nr^td6<7^S^^^^
^^nteL^^ode'SH COndu^vodAabrufen/. Au^

per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an unseren Datenschutzbeauftragten.'
h).. Übergeordnete Finanzkonglomeratsunternehmen

-ubermJtteln^. P.6rsonen^^ Daten an die DZ BANK AG als ül
NFSlS,gL°me;at^te^^^^^^
^ffiÄJ<^LSiGlauLde"Jegein-über^neor^

l an ein angemessenes und wirksames RisikomanagemenTaufKonzemebe'ne'. """""" '"a°uls"1'

Seite 23 von 41

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



K 0 P

Datenschutzmerkblatt
Stand Januar 2018 Seite 6

^alineg^nSaKhräint9^r Leasing- oder.Kredih/ertragen Sachversjcherungen_m^R+y^absch^ß^
ivn'£lmliie'reon"wirnadenü"Leasl ing^bz1^. ^editgeber'auT" Anfrage darüber,

^ 

dass ^, "^SPrechend,el;
ye t'si'c'h'e^'ngs'sch^1 be°stehty und "er' im~"Zusammenhang mit Kündigungen, Zahlungsverzug und

|?SSäS>K?Sg£r^ä^ngssummen und bestehende Selbstbateiligungen, damit er
sein finanzielles Ausfallrisiko beurteilen kann.

Behörden, Zentralbanken und andere Stellen mit oMenllich-rechtlichen^Aufgaben ^^ ̂  ^^ ^
'An 'S'h^I'n: 'Z^'n^l^n'ton' ^'d an dere Stellen m'it offentjjch-rechtljchen^ufgaben^ubj^mjtteln^w Ihre

^rs^^^g^e^Da^wenn'wirgesetzhch^de^tragl^
^neuso^rD ltenübe"rmittlung'kann'au-fA-nfrage einer Behörde erfolgen. Wir prüfen dann, ob die

die Daten erhalten darf.

In einigen Fällen sind wir gesetzlichdazu verpf!i?htej^lhre Daten an Be^de^^ubem^"' 

'9w%'n sTel^errelchtI?chl7vo7schr^ aus dem Kreditwesengesetz bei Meldungen

. 
S,d3nDe??ele^hndee^adneÄ^ Berufshaftpflichtversicherung an die rechtlich festgesohriebenan

Meldestellen.

In allen anderen Fällen holen wir von Ihnen eine Einwilligung ein.

K MeiSl^ichKtedenen es neben dem ye rsicherungsnehm^noch^nde^m^^reiche^ers^n^
!;anvnylesTu'r'VIJrtrags1urchführ7ng forderlich''s^^^^^^^ Person übermittelt

werden" Sofiem~lhre'Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein.

7. Datenübermittlung in Drittstaaten außerhalb der EU/EWR

Soweit wir personenbezogene Daten innerhalb der EU/EWR übermitteln, beach.ten wir die strengen
äcSsene^Säecnh ist, übermitteln wir Ihre pers^enbezogenen Daten ̂Dien^i^in^Dntt^a^
avuBß^hSod^Ü'/EWR; ̂Q" "im" Rahmen "von'IT-Leistungen oder an 

^ 

Sachveretändige.
_ 

Auswahl und

^ertTaglTche"Vereinbarunge~n rFchten sich selbstverständlich^^
ä?bZtTmmte°n^ertTags%en''kannesvorkommen7dasswir Ihre Daten an Rückversicherer in Drittstaaten
^Se^^d^wFUbn'Ä"."<lasve,s,ohe^RWto^, de, Ye^^^^^^^^^
Ktalalt"bll finderkan^"es"erforderiich sem,'Daten'indenDrittstaat zu übermitteln (z. B. Vermittler, andere

SSräaus bestehen in bestimmten Fallen^ gesetzjiche^ejdev^pffch^ng^^^ Ihre
D^teranB'ehö^en'undThnlich^StelleninDnttstaaten^ußerhafc
A^ch''bei"Rechtsstreitigkeitenmit Auslandsbezug kann eine solche Übermittlung notwendig sein (z. b.
WennimEinzelfall Ihre Einwilligung notwendig ist, holen wir diese gesondert ein.

8. Wie lange speichern wir Ihre Daten?

Soweit erforderlich, verarbeiten wir _lhre^ personenbezogenen Daten _ Jur^de _Dauer unserer
Ge'schäftsbezre hung. Das kann auch die Anbahnung oder die^Abwicklung ^es,wrtr^^s95"^"" ^
^r1]'bl elrl^a'iiru ^terire"gen''wrr"ver~schied6~nen7Äu^

^n 'si^r^terl 1ilr^em"aurd em'-Handelsgese-tzbuch ^fHGB^ d_er ^AbgabenordnungjA^^d^m
S^woasc?ileg'6sleltlz" TGWG)" oder~der 7verercher^9su.ntem. e^men^lReä^^^
^e^e!:s%y'Doo'rTvorg^ge^ene Fristen zur Aufbewahrung "und Dokumentation betragen zwei bis 30 Jahre.
Die Speicherdauer richtet sich weiter nach ,denjesetzlichenVer]ah_mngsfnsten^dtä zu^ws^^a^6rn»
§§cliFffTes<iTrger1ich'enGesetebuches(BGByb is zu 30 Jahre betragen können, wobei die regelmäßige

Verjährungsfrist drei Jahre beträgt.
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Weitere Informationen zu unseren Löschfristen finden Sie im Internet unter
/. ruv. de/static-files/ruvde/downloads/datenschutz/loeschfristen. pdf

Die Liste ; schicken wir Ihnen gerne auch per Post. Bitte wenden Sie sich dafür an unseren
Datenschutzbeauftragten.

9. Welche Rechte haben Sie?

!hre-ges®lzllchen, -Rechte auL.AUSkunft' Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und
: können Sie bei unserem Datenschutzbeauftragten geltend machen.

so!,em.. <die Datenverarbeitun9 . auf einer, allgemeinen Interessenabwägung beruht, steht Ihnen ein
gegen diese Datenverarbeitung zu, wenn sich aus lhrer''persönlichen Situation" Grunde

gegen eine Datenverarbeitung ergeben.

10. Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten

Erhalten wir von Ihnen als Versicherungsnehmer personenbezogene Daten von Dritten, müssen Sie das
Datenverarbe. itung ar! diese weitergeben. Das sind z". B, Mitversicherte, versicherte'Personen^

berechtigte, Geschädigte, Zeugen, abweichende Beitragszahler, Kredit-, Leasinggebe'r etc. ~"~~"~""

1

l
s

N

0>

11. Wann holen wir Informationen zu Ihrer Bonität ein?

R^W!rd. Jm^Rahmen_"des. Antra9s auf Abschluss einer Kfz-Haftpflichtversicherung Ihre dazu
(Name, Vomame, _Firmenbezeichnung, Anschrift, Geburtsdatum) an die "infoscore

Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden übermitteln, um Inforinattonen zu'lhrem
irigen Zahlungsverhalten und Bonitätsinformationen auf Basis mathematisch-statistJscher'Verfahren

unter Nutzung von Anschriftdaten ?u erhalten.

Aufgrund^^ des berechtigten Jnteresses holen wir eine Bonitätsauskunft bei Abschluss einer
im Hinblick auf das _bei dieser Pflichtversicherung bestehende finanzielte

(Direktanspruch des Geschädigten). Die PflichtYersicherung sowie die Eintrittspfiichte7geben
,
aus dem 1; Abschnitt Pflichtversicherungsgesetz für Kraftfahrzeughalter (PflVG') undausTeii27^apit

1, Abschnitts Versichemngsvertragsgesetz (WG). ^ , -, -. - - . -.. -,

BeLAnträ_g6n oder Angeboten zum Abschluss einer Kautionsversicherung, einer Kreditversi(
'd®re.lner. versicher"ng ge9e" fina"zie"® yel'luste.. w[e z. B. einer Vertraue'n'sschadenversicherung, 'un3

^eines dieser Verträge übermittelt R+V Ihre personenbezogenen Daten (Firma, Name^
9, Anschrift^ Geburtsdatum) an beauftragte Auskunfteien. Dies geschieht, um-Tnformationen" zu
bisherigen Zahlungsverhalten und BonFtätsinformationen auf Basis mathematisch-statistischer

.

unte1' ,N.utzung.. von Anschriftdaten . zu. erhalten. Das berechtigte Interesse" "an "eirier
Wirtschaftsauskunft besteht in diesen Fällen bei Abschluss und während der Durchföhrunfl'dieser'Verträi
wegen des bestehenden finanziellen Ausfallrisikos der R+V Allgemeine Versicherung-ÄG.
Unsere Partner sind:
infoscore Consumer Data GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden
informa Solutions GmbH, Rheinstraße 99, 76532 Baden-Baden
SCHUFA Holding AG, Kormoranweg 5, 65201 Wiesbaden
Creditreform Wiesbaden Hoffmann KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden
Bürge! Wirtschaftsinformationen GmbH & Co. KG, Gasstraße 18, 22761~Hamburg
Prof Schumann Analyse GmbH, Weender Landstraße 23, 37073 Göttingen
Deutsche^Bank AG, Zentrale Auskunftei, 20079 Hamburg
Bisnode Deutschland GmbH, Robert-Bosch-Straße 11, 64293 Darmstadt
KSV1870 Information GmbH, Wagenseilgasse 7, 1120 Wien, Österreich

Auch im Bereich der Technischen Versicherungen holen wir bei Großrisiken Bonitätsinformationen auf
mathematisch-statistischer Verfahren unter Nutzung von Anschriftdaten'über" die "Credi'treform

Wiesbaden Hoffmann KG, Adolfsallee 34, 65185 Wiesbaden ein.
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Falls Sie Auskunft über Ihre personenbezogenen Daten wünschen, die die Auskunftei gespeichert hat,
wenden Sie sich bitte direkt an die beauftragte Auskunftei.

12. Welche Rechte haben Sie bei einer automatisierten Einzelfallentscheidung?

Als Versicherer sind wir befugt, in bestimmten Fallgruppen (z. B. bei einer Entscheidung zum Abschluss
oder'"der" "Erfüllung eines "Vertrags oder bei" einer Entscheidung auf Grundlage verbindlicher

für Heilbehandlungen wie der GOA) Ihre personenbezogenen Daten (auch Vnre
Ge?undh^itsdaten) einer sogenannten "automatisierten Einzelfall'entscheidung^ zugrunde zu Isge", ;, Dies
bedeutet, ~dass'wir in bestimmten Fällen Ihre personenbezogenen Daten jm Rahmen eines Algorithmus
berücksichtigen, der auf einem anerkannten mathematisch-statistischen Verfahren beruht.

Falls wir Ihrem Antrag auf Versicherungsleistung oder von Schadenersatz vollumfänglich oder teilweise
nicht nachkommen sollten, haben Sie folgende Rechte:

- Recht auf Erwirkung des Eingreifens einer Person durch uns als Verantwortlichen,
Darlegung des eigenen Standpunkts und
Rechfauf Anfechtung der Entscheidung.

Über diese Rechte informieren wir Sie ausdrücklich, wenn wir Ihren Antrag ganz oder teilweise ablehnen
müssen und keine Versichemngsleistung oder Schadenersatz gewähren können.

13. Beschwerderecht

Sie haben ein Beschwerderecht bei einer zuständigen Datenschutzaufsichtsbehörde (Artikel 77
Datenschutzverordnung).
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Informationspflicht, wenn wir Daten Dritter von Ihnen erhalten

E/häten»wir-vonJh.nen-aJS, ye rsicherun9snehmer. Pers9nenbezog®ne Daten von Dritten, müssen Sie das
^rkSlalz^5äenv^rale>?un9.a£d!ele-w^^^

ite, abweichende Beitragszahler; Kredit-, Leasinggebereto" """"""' "'. ".'".-w . °--".. ->

8

§
l

W
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Sanktionsklausel

Es besteht - unbeschadet der übrigen Vertragsbestimmungen_ - Versichem^gs^utz "^JOW6it^nd
3a^eoldemu'lte^e'I"a? "die "Ve^agsp~arteien"direkt^^
K^an'kTionerl bIw. "Embargos'"ders"Europaische'n"Union oder der Bundesrepublik Deutschland

entgegenstehen.

Dies ailt auch für Wirtschafts-, Handels- oder Finanzsanktionen bzw. Embargos, die_durch_die Vereinigten
St^li lwun"Amleri"kalnu Hrn biickauTden Iran erlassen werden, soweit dem nicht europäische oder deutsche

Rechtsvorschriften entgegenstehen.
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Allgemeine yersicherungsbedingungen für die Vermögensschaden-
Haftpflichtversicherung von Unternehmensleitern und leitenden

Angestellten - Persönliche D&O (ULLA-PS) HVD102009/16

I

i

l

A. Allgemeiner Teil

1. Gegenstand der Versicherung

.

DelL-versichererg6währt ctem Versicherungsnehmer Versicherungsschutz für den Fall, dasser
w9§®<n=-elnes.J=ILSeine^ Funktion 9emäß ..ziffe'' 1. 1. begangenen "Ve'rstoßes aufgnjndI ge'set^Nc

an für einen Vermögensschaden von einem anderen aufSchadInsersatz'm
Anspruch genommen wird.

Yer,slch.erurlgsschutz besteht für die dem Versicherer angezeigten und im Versicherungsschein
seinen Nachträgen bezeichneten Mandate.

1.1. Versicherte Tätigkeit

y,ers!chemngsschutz b®steht für Tätigkeiten des Versicherungsnehmers in seiner Funktion als
eines jeschaftsführenden 'Organs (Vorstand, Geschäftsführer "et'cT oder""eines

(Aufsichtsrat, _Beirat, Verwaltungsrat etc:) unter Einschluss'der fatiakeit"ais
außerhalb eines Insolvenzverfahrens. Operative Tätig keitei^ "stehen

strategischen Entscheidungen gleich.

)(ereichert, J_st, auch "die Tätigkeit als Interimsmanager - soweit der Versicherungsnehmer als
)rgarlmitgliedJ)estellt ist -_ebenso als Gen©ralbevoirmächtigter7Pi:okurisT, 'leitenderA naestellteI r'

sow.tö_^als ,comPlianc®"Beauftra9ter bzw- besonderer" vom Gesetzgeber" oder" "durch
vorgesehener Beauftragter zur Sicherstellung der Compliance, "z. B~aTs

s-, Arbeitsschutz-, Sicherheits-7 Datenschutz-, oderGeldwäschebeauftragter'
^eIdenEhegatten oder Erb®n oder 9esetzliche Vertreter des Versicherungsnehmers für dessen

in Anspruch genommen, so erstreckt sich der Versicherungsschutz~auchauf
is.

1.2. Versicherte Schäden

1;2-,1. verm. öge.nsschäderl. sind_ solche Schäden, die weder Personenschäden (Tot
':m9. des Kärpers.oder schadigung^ der Gesundheit von'Menschen)"noch'Sachschädean

ung, Verderben, Vernichtung oder Abhandenkommen von Sachen)'sind nochsTch'aus
Schäden herleiten.

Versichert sind auch Schäden, die aus

LeLne.mp®rsonen' od®r"Sachschaden folgen, die Pflichtverletzung des Versicherungsnehmers
Je.doch_r"chtför diesen personen; oder Sachschaden / sondern'au'sschließTich''fu'rde?i>'ciamit1m

Vermögensschaden ursächlich war;

Lpersorlerl:-Llnd_sachschaden Drittet' folg6n.. es sich jedoch nicht um deren Ersatz, sondern um
; entstehenden eigenen Schaden-hande7t~~' ~~"

!L2^.. Jn-En/v0iterungM®rzusind auch. Psych'S9he Beeinträchtigungen mitversichert, soweit diese
Lm. -zus^mmenh, ang. mit d®.m. -A"9emeirlen Gleichbehandlungsgesetz (AGG) bzw7

Rechtsvorschriften stehen.

2. Versicherungsfall

ye rsicherungsfall im Sinne Rieses Vertrages ist der Verstoß, der Haftpflichtansprüche eines
gegenüber dem Versicherungsnehmer zur Folge haben konnte.'

N
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3. Zeitlicher Umfang des Versicherungsschutzes

3.1. Vorwärts- und Rückwärtsversicherung

3. 1. 1. Die Vorwärtsversicherung umfasstdie Folgen aller vom Beginn des Versicherungsschutzes
ab (Ä.3. 4. ) bis zum Ablauf des Vertrages vorkommenden Verstöße.

3. 1. 2. Die Rückwärtsversicherung bietet Versicherungsschutz für Verstöße '".der y®rgan9®"heit.
wel'che'dem'VersTche'rungsnehmer bis zur Abgabe seiner Vertragserkjarung mcht bekann^ware^,
es "s'eF denn, 'die" Vertragsparteien haben mif Rücksicht auf_zeitiich frühere Versicherungen ein
KontfnuTtätsdatum 'vereinb art (siehe Vereicherungsschein). Die Rückwartsversicherung erstreckt
sich^'so'fem'n'icht anders vereinbart - nicht auf Mandate; die bei Abgabe der \
bereits'beendet'waren. Die Versicherungssumme der ersten Yersicherungsperiode
den"lHöchstbetrag"~fur-aile in den Zeitraum der Ruckwärtsversicherung_jjnd der^^rsten
Versicherung~sp7 ©rEod© fallenden Pflichtverstöße dar, sofern nicht ausdrücklich etwas

vereinbart ist (siehe Versicherungsschein).

Als bekannter Verstoß gilt ein Vorkommnis, wenn dieses vom Versicherungsnehmer als fehlerhaft
erkannt oder ihm gegenüber als fehlerhaft bezeichnet worden ist.

3.2. Verstoß durch Unterlassen

Wird ein Schaden durch fahrlässige Unterlassung verursacht, gilt im Zweifel der Verstoß als an
dem Tag" begangen, an_welchem die versäumte Handlung spätestens hätte vorgenommen
werden müssen, um den Eintritt des Schadens abzuwenden.

3.3. Nachmeldefrist

Hinsichtlich der Erhebung von Schadenersatzansprüchen _nach , B®endi9un9 _des
gelten keine zeitlichen Beschränkungen. Soweit keine

'getroTfen wird, besteht demnach für in den" versicherten Zeitraum
Pfii'ch^e~rietzTingen-Versicherungsschutz unabhängig davon, wann^der daraus ^resultieren

erhoben wird (unbegrenzte'Nachmeldefrist); Dies gilt auch im Falle eines
Wechsels "des 'Versicherers (Unverfallbarkeit der Nachmeldefrist). Die Verpflichtung,
Inanspruchnahmen unverzüglich anzuzeigen, bleibt hiervon unberührt.

Kein Versicherungsschutz über diese Deckungserweiterung besteht fö1' den Fal^das^de_r
Versicherungsvertrag wegen Nicht- oder verspäteter Zahlung des
geendet hat "(Ziffer 10. 1 und 10.2).

3.4. Beginn des Versicherungsschutzes

Der Versicherungsschutz beginnt zu dem im Versicherungsschein an9e9,ebenen^zeuPurlkt' ̂ e"nn
der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag rechtzeitig im Sinne von Ziffer
A. 10. 1. zahlt.

Ist die Zahlung des Jahresbeitrages in Raten vereinbart, gilt als erster Beitrag nur die erste Rate
des ersten Jahresbeitrages.

3.5. Vertragsdauer

Der Vertrag ist zunächst für die in dem Versicherungsschein festgesetzte Zeit abgeschlossen.

Beträgt die Vertragslaufzeit mindestens ein Jahr, so bewirkt die Unterlassung rechtswirksamer
Kündigung (A. 3. 67)'eine Verlängerung des Vertrages um jeweils ein Jahr.

3.6. Vertragsaufhebung, Kündigung

3. 6. 1. Der Vertrag kann durch einseitige Erklärung (Kündigung) _zu dem vereinbarten
Vertragsende'aufgehoben werden. Die Erklärung ist spätestens drei Monate vor
Vertrages gegenüber dem Vertragspartner abzugeben.
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3L6*2"B6L6 iner-ye rtragsclauer von meh1'als drei Jahren kan" der Vertrag schon zum Ablauf des
dritten oder jedes darauf folgenden Jahres gekündigt werden'.'

^?^s^6S^6wn9sw^a^s. kwn -feme!;_,rlach Eintritt eines Versicherungsfalles (A. 2.)
^WSj,6rd6n\^6niüe^. ws^6r6T^^Entschädigung zu Unrecht verweigert hat oderder~Ha1tpoflj^htanspruch^eätehängä^ew°ord^1^.1
DfsJe^t^u^Kü.n.dgung, LmversJchemn9^ er"scht'werl. " es^nicht spätestens einen Monat,
n/achd?.m .die"zlhlungÄeleistet-., der, Rec?1^
Vergleich beigelegt oder das Urteil rechtskräftig geworden'ist,"aSsgeübt wird"'1

>DeLyers!cherungsne. hmer. kann .bestimmen' ob er mit sofortiger Wirkung oder zum Schluss der

älSä" vereicherurl9SPeriode kündigt. Die Kündigung'des ̂ersicherersowinJ"na^h"ein'em'Mo^t

^±4.. Di6<S!gTg. m-USS. JChnftNch^ werden-. sie so" durch eingeschriebenen Brief
erfolgen. Maßgeblicher Zeitpunkt ist der Zugang der Erklärung bei dem'VertrSspa'rt'n'e'?"
3. 6.5. Der Versicherer verzichtet im Leistungsfall auf sein Kündigungsrecht.
4. Sachlicher Umfang des Versicherungsschutzes

4.1. Leistungen des Versicherers

Der Versicherer übernimmt neben der Prüfung der Haftpflichtfrage

Schdad6eneKSspf;Schec"e gerichtliche und außer9erichtliche Abwehr unbegründeter
und

- die Freistellung von berechtigten Schadenersatzverpflichtungen.

äre^htigt s^di. sjäaäenersa^veTflich^ngen_dann' W6nn der. Versicherungsnehmer aufgrund
Gesel tzes-\. rechtskraftigen urteils'. AnerkenntnTsse's" oder~''Vergieich'6su"^ur""Entoschl äc
verpflichtet und der Versicherer hierdurch gebunden ist

?i!erbältfolg9ndes:. lm. Fallleiner"9. e,samtschuldnerischen Haftun9 übernimmt der Versicherer
umtesse^de_Freistsllungdesye rsicherungsnehmers7AnspY7icheode7versichemnfl^na ehlnT^

.
zusammerlhangLJn_sbeson<:lere AusgleJchsanspruche~ge~m. '§"426"'i§B7gl eh3e^

aut°matisch..aulden vet"sicherer. uber-. Der Versicherer''behart s'ich"vo'r, ^diese"Tn'sDa3
i._Anerkenntnisse und Vergleiche, die vom VersicheTungsnehmer

des Aversi.cherers. abgegeben oder geschtossen worden'sincl7bI in'denyden''Vereic'hI erer^^l,l's3t
der Anspruch auch ohne Anerkenntnis oder Vergieich'bestanden hatte'""" 'B'""u"°":" ""''

lslrdjls^haden"e/s^veTflLch.tungJ^ mit bindender Wirkung für den
ye lLS 'Shere.r-festgestellt- hat der Yersteherer den VersTchemngsn6hm9~r"bInnlenzwei'Woach^n ^n'

freizustellen.

4.2. Serienschäden

Eine einmalige Leistung der Versicherungssumme kommt nur in Frage

4. 2. 1. bezüglich eines aus mehreren Verstößen fließenden einheitlichen Schadens,
ii!i2^^zlgKi simtli,cher-Folgen. eines Verstoßes.. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
9Lelch<art'ge1^ FeNerque"eberuhendes Tun oder Unterlassen ds einheitlicher' Ver'st^'ß,ll'w^nnu^Te
Sth2?nden Angel®gerlheiten miteinander in rechtlichem oder wirtschaftTichem'Zus'ammenhan'g

CD
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4.3. Versicherungssumme und Jahreshöchstersatzleistung

Für den Umfang der Leistungen des Versicherere unter Zi"er,4-1 ist die^Ver^chemngss^hejp
B^'a^e^e' Versich^mngssumme'derHöchstbetrag, für Jeden Versicherungsfall und für

aile'wahre^d'einesVersicherungsJahres eingetretenen Versicherungsfälle zusammen.

4.4. Selbstbeteiligung

Unbeschadet zwingender . gesetzlicher Regelungen . oder__eine^Jn^Ansehu^kodHiz^r
G'r'u'iTdsatertzu"guTer ""und overan"twortungsTOller'' Unternehmensführung ̂

 

mit dem_ ^we^g^n
Üntemehmen-individual-vertraglich getroffenen yereinbaryng (z. B. im Anstellungsvenrag),
Versicherungsnehmer in einem Versicherungsfalt keinen Selbstbehalt zu tragen.

4.5. Leistung bei ausländischen Risiken

Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro (EUR).

Werden ausländische Risiken mitversichert, gilt die Verpflichtung^des Versfoherers^ als mit dem
Zeitpun'kferfüiitjn dem'der Betrag bei einem inländischen Geldinstitut angewiesen ist.
Soweit der Zahlungsort außerhalb der Staaten, die der Europäischen Wahrungsunion angehören^
lTegt,°gelten~"die"^erpflichtungen des "Versicherers mit _dem_ Zeitpunkt ̂ ls^?rfuljt^ i^d^
'iuyro-letrag bei einem" in'deT Europäischen Währungsunion gelegenen Geldinstitut angewiesen
ist.

5. ÖrtlicherGeltungsbereich

Die Versicherung gilt - soweit rechtlich zulässig - weltweit mitAusnahme von Ansprüchen,
- die vor dem Gericht eines Landes geltend gemacht werden, in welchem Common Law gilt;

- infolge der Verletzung des Rechtes eines Landes, in welchem Common Law gilt;
- in Zusammenhang mit einer in einem Common-Law-Land vorgenommenen Tätigkeit.

Als Common-Law-Länder im Sinne dieser Bestimmung gelten abschließende die^ye rein;gten
Staaten'von''Amerika, '~Kanada^ Australien, Hongkong, hidien, Jamaika, Malaysia, Neuseeland,
Singapur und Südafrika.

6. Ausschlüsse

vom Versicherungsschutz sind Haftpflichtansprüche . wegen ̂vorsätzlicher
S^^e^'v'eruriachu'ng oder'durch'^issentiiches Abweichen von Gesetz, ̂ or^chnft, ̂ es^hl^,
^dlmTchr^de7w 'WeTsung'oder'durch'sonstige wissentliche Pflichtverletzung durch den

Versicherungsnehmer.

Wird der Schaden durch eine direkt vorsätzliche Pflichtverletzungjegen auf Untem_ehT'ens®bene
"R^t7sateung7 Geseilschaiivertrag rcompliance^^

aeomye Mungre to>)vemursa^htJo'b6StehtVersich^^^^^
'gs°nThmer"beTobJektive7wurdigung aller Umstände, insbesondere ̂ ^^

TnformaTon'u'nd'unterBerü'cksichtigung^erRechtsprechung^iTiZ^^^^
EnTs^heici'u'ng'vemunftrg'erweise annehmen durfte, zum Wohl des Unternehmens zu handeln.
Sofern die vorsätzliche Schadenverursachung oder wjssentliche Pflichtverletzung^ streitig^ Jst^
besteht ^er5ichem"ngsischutz7ü7die'A_bwehr- und Verteidigungskosten u"terd, er. Be^in9u^9'J
dei:^orsatz'~oder~"die'wissentliche Pflichtverletzung nicht durch . rechtskräftige Entsc^idur;^

"oder"ÄnsrkennYms festgestellt wird. Erfolgt eine solche Feststellung^
V^i'^heru^gsschutz"7uckwTrkend. i'~Der^ Versicherungsnehnner ist dann verpflichtet,
Versicherer die erbrachten Leistungen zurückzuerstatten.
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7. Anderweitige Versicherungen, Mehrfachversicherungen

Besteht-für_einen, unter diesem Versicherungsvertrag geltend gemachten Schaden auch unter
n®^a.nderen Vefsicherungsyertrag Versicherungsschutz, "'sS"isTder"Versicherunasn'ehmer

^lrpj"chtet' den schaden zunächst unter dem anderweitigen Versicherungs'vertrag'g^Tfe'nd" zu

Dl.eLeistungsPflicht, des vers.icherers unter diesem Vertrag besteht nur, wenn und insoweit der
Versicherer nicht leistet.

xYers!cherun?sschutz besteht ,in Er9är!zu"9 zu der Leistung des anderen Versicherers, soweit der
vYerslcherungsschutz unter d.iesem. ye rtra9 weite~r"ist~aTs~unter~dem anderen' °efnscuh"S

3SYertrag. (Korlditiorlsdiftefenzdeckun9)- anderweitig Versicherungsschutz"~3uorch
"Yerbraucht ist (sur"menausschöpfungsdeckung) oder soweit über den anderen'

kein Versicherungsschutz mehr besteht. ' - --.<"-- -.-. - -. >-

KommLes-zu einer Leistung aus diesem Versicherungsvertrag, weil der Versicherer des
a/nlerweitigen- ̂ verslchel'un9svertra. 9e. s sein®, Lelstungspflicht"' "gegen'über''" d^m

ehmer bestreitet, so ist dieser verpflichtet, diese''Versicherungswrtraae offen"zu
_9twaige AnsPrüche aus dem anderweitigen Versicherungsvertrag "auf "wlFsuna "des

Versicherers durchzusetzen oder an ihn abzutreten.

sofem.. der_verslch, ®rungsn6hmerdas dLlrch dies®n Versicherungsvertrag versicherte Risiko auch
versichert (Doppelversicherung, AnschlussversicheTung)jIt'dies"dei mVersiche'rer

unter Angabe des Versicherers und der Versicherungssumme unverlüglich anzuzeigen.

8. Übertragung der Versicherungsansprüche

D. e*;vers. iche.rul1gsansprüche konnen vor ihrer^ endgültigen Feststellung ohne ausdrückliche
des Versicherers nicht, auch nichtteilweise, auf Dritte ubertragln'werden'"'""""'"1"1"

Sofern nicht abweichend vereinbart, bleibt die Abtretung an den geschädigten Dritten zulässig.
9. Rückgriffsansprüche, Verzichtswirkung

?;1/5uck9riffsanspl'uohe des Y®rsicherungsnehmers sowie dessen Anspräche auf Kostenersatz.
iuJcRÜDCäabeJ1Jnteriegter-und-a. ulRuck^

gehenin Hohe der.. vom Versicherer geleisteten Zahlung ohne weiteres "auf'dtesen
.

Yersicherer karln die Ausste"ung einer den Forderungsubergangn'achwsise'nden

9:2LHat. ein,,versicherun9s, n®hrrl®.l".aufeinen Anspruch gemäß Ziffer A.9. 1. oder ein zu dessen
.
d'enendes"Recht verzichtet' bteibt. d®r Versicherer diesem" gegenübei:"nur"in'soweit

^pflichtet, als der Versicherungsnehmer nachweist/dass die'Verfofgun^^rgeb'mslos'gebTie'bJn1

10. Beitragszahlung

DeL'n=R®chnung gestellte. Bei.tra9 .enthält di® Versicherungssteuer, die der Versicherungsnehmer
in der jeweils vom Gesetz bestimmten Höhe zu entrichten l^at'"""'

10.1. Erst-oder Einmalbeitrag, Zahlungsverzug

10-l-:1i. -_. De.r. _e/ste ocl®.r einmalige Beitrag ist unverzüglich nach Zugang des
fällig, nicht aber vor dem im Versichemngsschetn ausgewi^

1io-1;2:-zahltder. ye rsicherungsnehmer den ersten oder einmaligen Beitrag nicht rechtzeitig, ist
deLye LS '£hereiwn. der, :ye.rpfl;chtun9. zur L6istun?frei'es sei"dennrd er^ers1clher7ngs^'e^mer
weist nach, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreTen-hat
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10. 1.3. Zahlt der Versicherungsnehmer den ersten oder einmaligen^ Beitrag P. iFhtrechb®iti9'l<al'ln
der'Veriicherer'schriftlich vom Vertrag zurücktreten, solange der Beitrag nicht gezahlt ist^ es sei
denn. 'der'Versicherungsnehmerweist'nach, dass er die Nichtzahlung nicht zu vertreten

10.2. Folgebeitrag, Zahlungsverzug

10. 2. 1. Die Fotgebeiträge sind, soweit nicht etwas anderes bestimmt ist, am Monatsersten des
vereinbarten Beitrag szeitraums fällig.

Die Zahlung gilt als rechtzeitig, wenn sie zu dem im Versicherungsschein oder in der
Beitragsrechnung angegebenen Zeitpunkt erfolgt.

10. 2.2. Wird der Folgebeitrag nicht rechtzeitig gezahlt gerät der Versicherungsnehmer ohne
Mahnung'inVerzug, es sei denn, dass er die verspätete Zahlung nicht zu vertreten hat.
Der Versicherer ist berechtigt, Ersatz des ihm durch den Verzug entstandenen Schadens zu
verlangen.

10. 2. 3. Der Versicherer wird den Versicherungsnehmer in Textform zur Zahlung auffordern und
eine Zahlungsfrist von mindestens zwei Wochen setzen.

Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf dieser Zahlungsfrist noch mit der Zahlung in Verzug
besteht'ab "diesem'Zeitpunkt bis zur Zahlung kein Versicherungsschutz, wenn er mit
Zahlungsaufforderung darauf hingewiesen wurde.

10. 2. 4. Ist der Versicherungsnehmer nach Ablauf der Zahlungsfrist noch mit de^ Zahlung _in
}, kann der" Versicherer den Vertrag ohne Einhaltung ®in6r, Kuncli9un9sfr;st.,

kundTgen,~wenn*er den Versicherungsnehmer mit der Zahlungsaufforderung nach Ziffer A. 10. 2.3.
darauf hingewiesen hat.

Hat der Versicherer gekündigt und zahlt der Versicherungsnehmer danach"inrlel'halb_eines
Mon ats' den angemah^en"BeTrag7 besteht der Vertrag fort. für ye rsicherungsfalt^die^zwischen
dem~Zug-ang und der Zahlung eingetreten sind, besteht jedoch kein Versicherungsschutz.

10. 2.5. Bei Teilzahlung des Jahresbeitrages werden die noch ,auss,tehenden;_Raten^des
3es" sofort fällig, wenn der Versicherungsnehmer mit der Zahlung emer

Verzug"'gerat'Ferner'kannds er Versichererfür die Zukunft jährliche Beitragszahlung verlangen.

10.3. Rechtzeitigkeit bei Lastschriftverfahren

10. 3. 1. Ist die Einziehung des Beitrags von einem Konto vereinbart, gilt die Zahlung als rechtze^tl?_'
wenn "der "BeiFrag zu dem im Versicherungsschein oder ̂ der Beitragsrechnungangegebe
FaltigkeitstayeTn'gezogen werden kann und der Versicherungsnehmer einer berechtigten

Einziehung nicht widerspricht.

10.3.2. Konnte der fällige Beitrag ohne Verschulden des Versicherungsnehmers vom^Versicherer
nicht eingezogen werden, ist die_Zahlung auch dann noch rechtz^iti^_wen, n^ urlv6
einer i'n'fextform abgegebenen Zahlungiauffordemng des Versicherers erfolgt.

10. 3.3. Kann der fällige Beitrag nicht eingezogen werden, weil d®r Versicheruri9sn®h^'lerjli®
tiflung widerrufen hat, oder'hat der Versicherungsnehmer aus anderen

w "ve?treten~dals' der' Beitrag wiederholt nicht eingezogen werden kann, ist der
tigt7"'künftig ""ZahTung" .außerhalb des Lastschriftverfahrens^ zu ̂  verlangen De^r

Versicherungsnehmer'ist zur Übermittlung des Beitrages erst verpflichtet, wenn er vom
Versicherer Fn Textform hierzu aufgefordert worden ist.

10.4. Beitrag bei vorzeitiger Vertragsbeendigung

10. 4. 1. Im Fall der Beendigung des Versicherungsverhältnisses vor , Ablauf der
Versicherungsperiode'stehfdem Versicherer für diese Y8 rslchemngspe_riod^nul;_den8 ni9e
des*'Beifragss'zu,~der-dem"Zeitraum entspricht, in dem Versicherungsschutz bestanden hat.
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Dies gilt sinngemäß für den Fall des Widerrufs.

lo-4;2:. WJrd. das_versich,erun9SYerhältms durch Rücktritt wegen Verletzung vorvertraalicher
A^eigepJ"chten. odeLdurch Anfe^t.urt?_des Ve'-sicherers weg'en'arglistigerfaSschung' b<eye'nl deB t1,
?ätch^S1seSghT der B6itrag bis zum-W-rksImwer3en"-der"u^casu-Boloud:r

^na4,3ng1:;Bdse^rQIS%'phrMäSg n"g d's Erst- bzw: Ei"malb9"'a" -"*. ton" "
10.5. Beitragsregulierung

.
Der. Lversichemngsnehmer. ist, verpflichtet, nach Erhalt einer Aufforderung des Versicherers.
welSe.auchJ"u^h-einen der. Beitra9srechnun9 aufgedruckten Hinweis"erfo6en°kann', ' Mi'tte'i'l^ng'
£rlblriu^actl enj. obTd..wetcheÄn^
Zwecke der Beitragsbemessung gemachten Angaben ein'get'reten'ist

Diese Anzeige ist innerhalb eines Monats nach Erhalt der Aufforderung zu machen.

äS6äffoaSlw9©S^.verslcherers slnd die Angab®n durch die Geschäftsbücher oder sonstige

.
unterlassung®n. ode1' unrichtige Angaben zum Nachteile des Versicherers berechtigen diesen.
^Seichad. eLwe!te.rgeherlde-r-'Rechte. ' _6ine . Vertragsstrafe Tn dreifacher Höhrdes' 'feTtge^Sllten
Beitragsunterschieds. vPm Versicherungsnehmer zu'erh'eben, sofern l'etzterer'ni'c^ b^wirsFd^'s

3^ oder unrichtigen Angaben ohne ein von ihm zu vertretendes~VerschuTden
10.6. Beitragsfestsetzung

^ULGruI1 d des Yerlängerurlgs'/ R.egulierungsfragebogens oder sonstiger Feststellungen wird der

^eSr!3erd^aI?3STS.dlJrs ioherun9SJ^rfestgeset2:t Dies giitai:loch in''Än'se':<uun'g''n'eu"Nnuz'u

Bielm..[ortfall. e!nes., R_isi.kos^(eines. Manclates- siehe Versicherungsschein) wird der
Minderbeitrag vom Eingang der Anzeige ab berechnet.*

11. Anzeigepflichten, Gefahrerhöhung, andere Obliegenheiten

llil Deri/y6 Sche^unglnehmerhatbiszurAb9abe seiner Vertragserklärung dem Versicherer alle
^menS^an.,nteJ,LGIteh^m.stan.deanzuzei9en-^
hnahta!tnzdu^hfS^?nn Entschluss des ve'-s'cherers e^eblich'sind~den''Vertrag°mitdemA ^Irleinyb°arteün

^De^veLsicS9,rungs'^ehm.er. , isLauch_. insoweit. zur. Anzei96 _verptiichtet, als nach seiner

Sra9serklärun9> aber vor vertra9sannahme- der'versicheroer Fragen"im'Sim:i'e derSa^Tl

^^;. Gete.hrerheb!ich_sinddie UTStände, die geeignet sind, auf den Entschluss des Versicherers
i, den Vertrag überhaupt oder m7t dem vereinbarten'lnhalt abzuschließen.

ll'3. WJirlder,,Y!rtrag^?n. e!n6m_Yertr9teLdes Versicherungsnehmers geschlossen und kennt
djefe^ d^g^ahrert?eb^hen_umstand- mu^ sich'de~rVeorsichemngsyn'ehme'r'To1 b'eh'a^e'ln1

i, als habe er selbst davon Kenntnis gehabt oder dies arglistig vers^hwTe'gen'.

iiA.5ielvers!lhemn1s^e^^^ - unbeschadet Ziffer 10. 6 - verpflichtet, Veränderungen
denm. versicherun9sschein und seinen Nachträgen bezeichneten'Mandate^al. 'Tl"

^. 1. 1. ) dem Versicherer anzuzeigen. - ---.-.... -".. ...".^^ ̂ . y,. ̂ .

Vorbehaltlich abweichender Regelungen gilt dabei folgendes:

Seite 35 von 41

Genossenschaftliche FinanzGruppe
Volksbanken Raiffeisenbanken



K 0 P

ULLA-PS
Stand01. 05. 2013

R+V Allgemeine Versicherung AG
Seite 8

Im Falle von Veränderungen bei bereits versicherten ̂ Mandaten, wie^z;B;_bei Funktjonswechsejn
In d'en'Vors'tand^Äufsichtsrat etc. ), hat die Anzeige unverzüglich, in alle_nybngen_l

(WegfalToder "Übernahme neuer Mandate) binnen 3 Monaten nach
Tätigkeit zu erfolgen.

Ein Untemehmenswechsel ist, auch bei Auj;rechterhaltung_ e^ej^ Funkti^stejs^ al^
Ü'bemahme"eines'neuen~Mandates-zu werten. Entsprechendes gilt bei der Übernahme
Mandate innerhalb eines Konzerns oder einer Unternehmensgruppe.

Für die Dauer der Risikoprüfung durch den Versicherer besteht vorab Versich^ngsschutz^ab
Ubemahme"de-s" Mandats (Vorsorgeversicherung) welcher rückwirkende entfällt, wenn

Versioherer die Ubemahme des Versicherungsschutzes endgültig ablehnt hat.

12. Anzeige des Versicheruhgsfalles und sonstige Obliegenheiten nach Eintritt des
Versicherungsfalles

12.1. Anzeige des Versicherungsfalles

12. 1. 1. Jeder Versicherungsfall ist dem Versicherer unverzüglich anzuzeigen.

Wird ein Ermittlungsverfahren eingeleitet, ein selbständiges BeweisYerfahren^angeo^dnet oder
"ei^l"Strafbefehii ~oder Beicheid; der den Ersatz eines Vermögensschadens^zum

l hafoderzur Fdge haben könnte, so hat der ye rsicherungsnehnner^dem Versichere

u<n^erzügiich"Anzeige~zu'erItetten, -auchWenn der Versicherungsfall selbst bereits angezeigt
wurde.

Wird oeaen den Versicherungsnehmer ein Anspruch . genchtlich _geltend __gema^
Plr^es^oastenhi'ife"beantragt"oderg'egen~ diesen gerichtlich ̂der Streit^verkundet, s^ist^tjes
ebeTi1alTs"u*nverzügiich''anIuz©rg"en?' Das gleiche "gilt im Falle eines Arrestes oder einer
einstweiligen Verfügung.

Gegen einen Mahnbescheid muss der Versicherungsnehmer fristgemäß Widerspruch einlegen,
ohnedass es einer Weisung des Versicherers bedarf.

12. 1. 2. Zur Wahrung der Fristen genügt die rechtzeitige Absendung der Anzeige.

12. 1.3. Unterbleibt die rechtzeitige Anzeige, ist der Versicherer nicht zur Leistung verpflichtet
(Siehe A. 13. ).

Dies gilt nicht, wenn der Versicherer auf andere Weise vom Versicherungsfall rechtzeitig Kenntnis
erlangt hat.

12.2. Weitere Behandlung des Versicherungsfalles

12. 2. 1. Der Versicherungsnehmer hat den Versicherer vollständig^ und wahrheitsgemäße ube^r
sämtliche Umstände des'Versicherungsfalls zu unterrichten sowie Beweismittel an
Unterlagen auf Verlangen zur Verfügung zu stellen.

12.2.2. Der Versicherer bestätigt den
Versicherungsschutzes.

der Versicherungsnehmer Maßnahmen zur Wahrnehmung seiner rechtlichen, hteressen;
^oTde'r°VeriiSe7dInU~mfang des Versicherungsschutzes be
^dch'eMaßnahmen~kosten;'trä~gt<der Versicherer nur die Kosten, die er bei einer Bestätigung vor
Einleitung dieser Maßnahmen zu tragen gehabt hätte.

12. 2.3. Der Versicherungsnehmer ist verpflichtet, unter Beachtung ̂ derWeisungen^ de^
VersicherTrs nach MöglFchkeit für die^ Abwendung oder Minderung d_es^ Schade
alTes'zu''t'un, "was'zur"KTarstellung-des Versicherungsfalles dient, sofern ihm dabei
zugemutet wird. Er hat den Versicherer

Umfang des für den Versicherungsfall bestehenden
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'. "bel. der Abwehr des Schad®ns sowie bei der Schadenermittlung und -reaulieruna zu
l,

- ausführliche und wahrheitsgemäße Schadenberichte zu erstatten,

- alle Tatumstände, welche auf den Versicherungsfall Bezug haben, mitzuteilen und

oaLlle<. -nach-Anslcht. des-_vel'sicherers für die Beurteilung des Versicherungsfalles erheblichen
einzusenden.

12"2-4,.. Den aus Anlass eines Versicherungsfalles erforderlichen Schriftwechsel hat der
Versicherungsnehmer unentgeltlich zu führen. " " " -.. -. -...-.. -.

^2-2:5LAnspruche_des Yersichemn9sne. hmers 9e9en andere auf Erstattung von Kosten, die der
getragen ^hat, gehen mit ihrer' Entstehung auf diesen''über. "~Die'" für" die

der Ansprüche notwendigen Unterlagen hat der Versicherungsnehme'r dem
auszuhändigen und bei dessen Maßnahmen gegen die" anderen'3auT

Versicherungsnehmer bereits erstattete" Kosten sind ~an-'d6n~"Vercich^rer

12.3. Erledigung des Versicherungsfalles

EalJS-di®.YOm_Y®rsicherer verlangte Erledigung eines Haftpflichtanspruches durch Anerkenntnis.
-oder, v9 rgleich an deni_Wide"rstand des Versicherungsnehmers'scheitert oder'faifs

s®merl, vertrag. sg®mäßerl Anteil zur. Befriedigung dei Geschädigten zurVerfus
ste5. ^aLde^ye rsi<lhereI: Jur , den^von der Weigerung-biw"der"Zurve%gungsteiiunTa^

Mehraufwand an Hauptsache, Zinsen und Kosten hichYaufzukommen.'

13. Rechtsfolgen bei Verletzung von Obliegenheiten

13. 1. Obliegenheitsverletzung vor Eintritt des Versicherungsfalles

Yerletzt-de. rY®rsichel'un9snehmer®irle Obliegenheit aus diesem Vertrag, die er vor Eintritt des
ye rsicherurlgsfalles zu erflillen hat- .karln derye rsichererden-V6rtragin'nerhaib''eines Monats"ab

von der Obliegenheitsverletzung fristlos in Schriftform kündigten.

'"

DeLversLcherer-hat:. kein Kundi9ut?Psrecht' w®nn der Versicherungsnehmer nachweist, dass die
weder auf Vorsatz noch auf grober Fahrlässigkeit beruhte'. """"

13.2. Vorsätzliche und grob fahrlässige Obliegenheitsverletzungen

wird..eine obllegenheit aus diesem Vertrag vorsätzlich verletzt, ist der Versicherer nicht zur

DeLV0rsic,herer_. bleibtind'8, s"zu1' Leistung verpflichtet, wenn der Versicherungsnehmer nachweist,
der Obliegenheit weder auf den Versicherungsfall oder'de'ssen'FesTsteilun'a.'

noc.h auLden_l-lmfang, der l-eistungspflicht_oder dessen'Feststeriu^gEinfluss'g'ehabt hat'DTes'sllt
t, wenn der Versicherungsnehmer die Obliegenheit arglistig verletzt hat."

Belgrob fah.rlSssi. g.eLvel'letzung einer obli.egenheit ist der Versicherer berechtigt, seine Leis
Ln. elnem-der sohwere des Y®rsphuldens des Versicherungsnehmers entsprechehden'Verliainil
z,u-ku''z®rl. '_die, Beweislast für das Nichtvorliegen einer "groben" FahrTassigkei't' triflr'deor

D:i^yorstehenden, Bestimmu. n9.erl gelten, unabhängig davon, ob der Versicherer ein ihm nach
L13. 1. zustehendes Kündigurigsrecht ausübt."

13.3. Kündigung wegen arglistiger Täuschung

Dais-Red1t des versicherers. den Vertrag wegen arglistiger Täuschung anzufechten, bleibt
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14. Anzeigen, Willenserklärungen, Anschriftenänderung

14. 1 Schrifterfordernis

Alle für den Versichererbestimmten Anzeigen und Erklärungen sind schriftlich^abzugeben, sofern
nicht~ausdruckiich'~etwas anderes - z~ B. Textform -~ bestimmt ist. Sie sollen an
Hauptverwaltung des Versicherers oder an die" im y?I'sicheru,n9sschein oü6r in
Nachtragen als zuständig bezeichnete Geschäftsstelle gerichtet werden.

14.2 Anschriftenänderung

Hat der Versicherungsnehmer eine Änderung seiner Anschrift dem V®rsich®rel'_nicMmit9etei. K'
'für'eine Willenserklärung, die dem Versicherungsnehmer gegenüber abz'jgeben^isj,

Äbse^dung'eines eingeschriebenen Briefes an die letzte dem Versicherer bekannte^Ansct^nft.
Erklärung gilt drei Tage nach der Absendung als zugegangen. Dies gilt ent
einer Namensänderung des Versicherungsnehmers.

15. Gerichtsstand und anzuwendendes Recht

Für Klaaen aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer bestimmt sich die gerichtliche
Zustan'd'igkeF nach" dem "Sitz" d'es Versicherers oder seiner für den Versicherungsvertrag
zuständigen Niederlassung.

Ist der Versicherungsnehmer eine natürliche Person, ist auch das Gericht örthch^ zuständig, in
dessen Bezirk der Versicherungsnehmer zur Zeit der Klageerhebung seinen Wohnsitz oaeMn
Ema'ngeiung" eines solchen, seinen gewöhnlichen Aufenthalt hat. Für Klagen gegen
Versicherungsnehmer ist dieses Gericht ausschließlich zuständig.

Hat der Versicherungsnehmer nach Vertragsschluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlicher
Aufenthaltsort'aus dem Geltungsbereich des" Versicherungsvertragsgesetzes yeriegt oder^ ist
die'serim'Zeitpunkt der Klageerhebung nicht bekannt, bestimmt s\ch die genchtliche_;
furKiaaen-aus dem Versicherungsvertrag gegen den Versicherer oder den Versichemngsnetir
nach'dem Sitz des Versicherers oder" seiner für den Versicherungsvertrag
Niederlassung.

Auf den Versicherungsvertrag findet ausschließlich deutsches Recht Anwendung. Die
Vertragssprache ist deutsch.

B. Besonderer Teil

1. Abwehr- und Kostenschutz

1.1. Verfahrensführung, Anwaltswahl

Der Versicherer sorgt für die notwendige gerichtliche und;außer9eri^htiic^_waj1 m®hmlirl^de!"
rechtlichen Interessen des Versicherungsnehmers und trägt die dem
hlerbe'i'entstehenden Kosten. Dies gilt auch insoweit, als die Höhe des geltend
Anspruchs (Streitwert) die Versicherungssumme übersteigt.

Die Anwaltswahl steht dem Versicherungsnehmer zu.

Der Versicherer wählt den Rechtsanwalt aus, wenn

- der Versicherungsnehmer dies verlangt;

-der Versicherungsnehmer keinen Rechtsanwalt benennt und dem Versicherer die alsbaldige
Beauftragung eines Rechtsanwalts notwendig erscheint.

Falls der Versicherungsnehmer den Rechtsanwalt nicht bereits selbst beauftragt hat, wird dieser
vom Versicherer im Namen des Versicherungsnehmers beauftragt.

Für die Tätigkeit des Rechtsanwalts ist der Versicherer nicht verantwortlich.

Seite 38 von 41



0 P I E
DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

ULLA-PS
Stand01. 05. 2013

R+V Allgemeine Versicherung AG
Seite 11"

^

l

s
s
0>

1.2. Kosten

Der Versicherer übernimmt die gebührenordnungsmäßigen Kosten und - nach Abstimmuna -
Kosten im Rahmen von Hönoran/ereinbarungen.

K2sten^. sm-d-Anwa, ltsL'_sachYerstandi9en'- zeu9®n- und _Gerichtskosten, Aufwendungen zur
des Schadens bei oder nach Eintritt des Versicherungsfalles sowie

1, ^ auch Reisekosten, die dem Versicherer nicht selbst entstehen. 'Dies
i, wenn diese Kosten auf Weisung des Versicherers entstanden sind.

D®r..versicherer tlrä9.t Reisekosten des Versicherungsnehmers für Reisen an den Ort des
zuständigen ausländischen Gerichts, wenn das Erscheinen des "Versic
Yorgeschrieben odel" zur Vermeidung von Rechtsnachteilen erforderlich ist. Die'Kostenw'erdenbis
zur Höhe der für Geschäftsreisen von deutschen Rechtsanwälten geltend©n-Satze'übernommi en.1

1.2. 1. Weitere Kosten

!n,. ^Erweiterun? zu. A-2- hat der Versicherungsnehmer das Recht, einen
ifer oder sonstigen Sachverständigen mit der Wahrnehmung seiner interessenz'u

i, sofern eine Inanspruchnahme wahrscheinlich ist.

Abweichend von B. 1. 1 gilt diese Regelung nur, soweit der Versicherer der Beauftraauna des
nicht widersprochen hat. Dem Versicherer ist die beabsichtiate'

unverzüglich und schriftlich mitzuteilen.

1.2. 1.1. Kosten bei Persönlichkeitsrechtsverletzungen

Der Versicherungsschutz erstreckt sich auch auf die erforderlichen Kosten zur Währung von
des Versicherungsnehmers [m Zusammenhang mit einem-unteT deri

Versicherungsschutz fallenden Ereignis (vgl. A. 2. und B. 1. 2.Y)."" "' "~'s'

Diese Kosten ̂ sind Gerichts- und Anwaltskosten eines Verfahrens, mit dem der Eriass einer
®ms<weilig®n.y®rfügurlg be9ehrt wird. auch wenn es sich um Ansprüche auT

^ein Widerrufsverlangen oder ein Anspruch auf Unterlassen geltend gemacht'wird0
ersetzt der Versicherer auch außergerichtliche Anwaltskosten, die dem Versiche'runasneh'mer

umfasst"sirld. irlsb®s.o.n<:16re. die Kosten einer Gegendarstellung und eines PR-Beraters. Die Wahl
l-Beraters steht dem Versicherungsnehmer in Abstimmung mit dem Versich'erer zu"

Bei einer Rufschädigung_nach§§_185, 186 StGB übernimmt der Versicherer zusätzlich die Kosten
der Privatklage nach § 374 ff StPÖ.

DieLeistun9en des^ Versicherers bezüglich der Kosten des PR-Beraters und der Privatklaae sind
20 % der Versicherungssumnne, maximal jedoch auf 25. 000 EUR begrenzt"

1-2-1:2; Strafrechtsschutz, behördlicher Rechtsschutz, Kosten für Sicherheitsleis
Auslieferungsverfahren -' --"' .~- --.---'.-»,

Wird gegen einen Versicherungsnehmer wegen eines Verstoßes, welcher einen versicherten
ichzur^Folge haben kann, ein Straf-oder Ordnungswidrigkeitsverfahren oder em'anderes

s Untersuchungsverfahren eingeleitet, übernimmt der Versicherer' die" Abwehrkosten
Versicherungsnehmer zum Zwecke'der Verteidigung.

Unter den gleichen Voraussetzungen gewährt der Versicherer auch ein zinsloses Darlehen für die
einer straf- oder zivilrechtlichen Sicherheitsleistung (Kaution), . sk wird 'gegen'"den

wegen einer Pflichtverletzung Untersuchungshaft angeordnet oder ein
j über ein Auslieferungsgesuch zugestellt oder ihm gegenüber ein'Haftbefehi

vollstreckt, so übernimmt der Veriicherer zusätzlich die
notwendigen und angemessenen Auslagen des Versicherungsnehmers. "Diese"bei'nhalten

für Medikamente, gegebenenfalls Verpflegungs- und Unterbringungskoste'n'des
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imVersicherungsnehmers, die Kosten der Benachrichtigung naher Angehöriger sowie die
Rah'men'der'Einschaltung von Behörden, Z. B. Konsulate'und Botschaften, anfallenden Kosten.

1.2.1.3. Unterlassungs- undAuskunftsansprüche

Wird gegenüber dem Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit einem Yersicherungsfall^ein
^oderAuskunftsanspruch nach den Vorschriften des gewerblichen Rechtsschutzes
Patentrecht, Urheberrecht), des Kartellrechts oder des Wettbewerbsrechts

'übernimmt der Versicherer die'Kosten der Abwehr des Ajispruchs. Die Leistungen
Versrcherers sind auf 10% der Versicherungssumme, max. 50.000 Euro begrenzt.

1.2.1.4. Kosten der Rechtsabwehr bei ungerechtfertigter Bereicherung

Der Versicherer trägt die notwendigen Kosten im Zusammenhang mit der Abwehr von
-weg©n"<Rückzahtung oder Rückgabe von Bezügen, Tantiemen oder _$onst[ger

Vorteile7w6lche der Versicherungsnehmer im Zusammenhang mit der versicherten Tätigkeit oh
wFrksamen'Rechtsgrund erhalten hat oder erhalten haben soll. Dies gilt. ,bis das Vorijegen^einer
ungerechtfertigten "Bereicherung festgestellt oder diese ai1®rkan7t wu^d®"D"s, Leistungen
Versicherers sind auf 10% der Versicherungssumme, max. 50.000 Euro begrenzt.

1.2.1.5. Kosten bei Aufrechnung mit Gehaltsansprüchen

Erklärt das jeweilige Unternehmen, bei dem der Y®rsicherungsnehmer in seiner versicherten
tätig" Ist "aufgrund 'behaupteter Ansprüche, welch® , im_ , Rahmen.

Versicherungsvertrages versichert wären, gegenüt
mTt'~Idienitvo6rtraglichen 'Gehaltsansprü'chen des ye rsicherungsnehmers lit;>em"T!mt,
Versicherer'die "Kosten der Abwehr des Anspruchs bzw. die Kosten für den Aktivprozess,
welchem die Berechtigung der Forderungen überprüft wird.

Das Gleiche gilt für die Fälle, in welchen die Lohnzahlung wegen Arrest Beschlagnahme oder
eines Ausübungsverbotes eingefroren, entzogen oder beschlagnahmt wurde.

2. Freistellung von Schadenersatzansprüchen

2.1. Versicherungsumfang

Der Versicherer übernimmt die Schadensersatzleistungen, zu denen de^Versicherungsnehmer in
Zusammenhang mit versicherten Tätigkeiten gemäß A. 1. 1 ,auf9rund ,G®s6tzes^rechtsl(r
ÜrteTls, " Anerkenntnisses oder VergleTches verpflichtet und soweit der Versicherer
gebunden ist (vgl. A.4. 1. ).

2.2. Mitversicherung des Selbstbehaltes einer Unternehmens-D&O

Der Versicherer übernimmt den gesetzlich oder vertraglich festgelegten Selbstbehalt (SB) des
Versicherungsnehmers, sowie eventuelle hiermit in Zusammenhang stehende Kosten soweit

- der Versicherungsnehmer zu einer Schadenersatzleistung verpflichtet ist,

- für die unter einem Unternehmens-D&O-Vertrag Versicherungsschutz mit bindender Wirkung für
den Versicherer besteht und

- aus diesem Untemehmens-D&O-Vertrag eine diese Selbstbeteiligung beinhaltende
VersFcherungsleistung'als Vorleistung erbrachfwurde, welche von dem Versicherungsnehmer i
hiesigen Vertrages zurück gefordert wird oder

- der andere Versicherer unter Abzug der Setbstbeteiligung geleistet hat.

2.3. Mitversicherung des Dienstwagenersatzes

Für, den Fall, dass dem Versicherungsnehmer aufgrund einer bestrittenen, versicherten
Pfiichtve'rletzung "die" Möglichkeit der Nutzung eines Dienstwagens g®"<:>mmen wird:,übemi<mmt
der'Versicherer'die Kosten für die Anmietung" eines vergleichbaren Modells. Die
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cles-, y®rslcherers,. ist ,auf ein. Sublimit in Höhe von 25.000 Euro pro Versicherungsfall und
Je begrenzt.

vsofernL. -"sich"der"-vorwurf ,der Pflichtverletzung nicht bestätigen sollte und dem
aufgrund dessen ein Ersatzanspruch gegenüber dem" Unternehmen

t, geht dieser automatisch in Höhe der vom Versicherer geleisteten Zahlung"auf'diesen

2.4. Psychologische Betreuung

sofem, _erfordel'lich. ' übernimmt der Versicherer in versicherten Fällen die Kosten für
ehe Betreuung des Versicherungsnehmers, sofern diese Kosten "nicht'von" einer

Kran:kerlversicherun99eträ9e. n. werden. Die Leistung s pflichYdes Versicherers'ist auf'ein"Subl'i'm'i't
I^HOhe-v°n-25-000 Euro, Pro Versicherungsfall und Versicherungsperiodebegrenztrbre WahT'des

dem Versicherer zu. - ^, ----.--<

s

§
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KOPIE
DIE VERSICHERUNG
MIT DEM PLUS.

R+V Allgemeine Versicherung AG
Raiffeisenplatz 1
65189 Wiesbaden
www. ruv. de

R+V Versicherun - 65181 Wiesbaden

Frau
Heidy Harzern
Im Heuert 10b
53947 Nettersheim

Es betreut Sie:
Konzept u.Verantw. GmbH
KuV24-manager.de
Karlstr. 99
89073 Ulm
Agentumummer: 184178

Datum: 12.12.2019

Beitragsinformation
HaHpflichtPolice Nr. : 407 84 348853023

Guten Tag, sehr geehrte Frau Heidy Harzern,

heute erhalten Sie die Beitragsinformation zu Ihrer HaftpflichtPolice.

Die Übersicht ist für den Zeitraum vom 05.12.2019 bis 01.01.2021 für folgende Beiträge:

Vertrag

D&O Versicherung
neu 05. 12.2019-01.01.2021

Gesamtbruttobeitrag

Nettobeitrag Ratenzahlungs-
Zuschlag

EUR EUR

597,84 0,00

Versicherung-
Steuer

EUR

113,59

Bruttobeitrag

EUR

711,43

711,43
Bitte beachten Sie:
DlesJstelne reine Beitragsinformation. Die Beiträge werden wir zur Fälligkeit, wie mit Ihnen vereinbart.

1.^ Sind noch weitere Beträge offen, so werden wir"diese verrechnen. ' """..'-"
i geringen Betragen (bis zu 1 EUR) kann sich die Erhebung bzw; Erstattung'auf die'nachste Fällic

verschieben. Der Betrag wird dann automatisch verrechnet.
Alle abweichenden Vereinbarungen, die mit Ihnen getroffen wurden, werden von uns berücksichtigt.
Mit freundlichen Grüßen
R+V Allgemeine Versicherung AG

a^^*

Dr. Edgar Martin

^ Ü^Mi^^
Julia Merkel

s
5
0>

Vorsitzender des Aufsichtsrats; Generaldirektor Dr. Norbert Rollinger. Vorstand: Dr. Edgar Martin, Vorsitzender;
r, Tillmann Lukosch, Julia Merkel, Marc Rene MichaTlet. """'' ' ~'-"~"~-~''

z: Wiesbadei], _Handelsregister Nr. HRB 2188, Amtsgericht Wiesbaden", USt-ldN7. 'DE 811198334.
DZ Bank AG, IBAN DE21 5006 0400 0008 0122 47, BIG GE'NODEFFXXX '" " ~~~~ ''
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